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MMt » Teil
Konsularische Vertretung Polens

Der zum polnischen Generalkonsul in München er¬
nannte Herr De Adam Lifievicz ist zur Ausübung konsu-
larischer Amtshandlungen in Baden vorläufig zugelassen
worden.

Slmertt <mrs<he &ilf* dumb Nanrenkvedtt
Rach Einigung in Basel

WTB . New York , 13. Juls . (Tel .) Wie hier gestern Abend
»erlautete, ist Washington für eine Privatkredit - Kon »
Zeutrativn zur Unterstütz « » , Deutschlands .
Diese Kreditkonzentration soll durch die Mor » a « - Gesell »
schaft « nd durch die Chase - Rationalbauk in
New Dorf unter , der Führung de» Federal Reserve-BoardS
erfolgen.

Affoeiated Preß interpretiert in einer Meldung aus Washing¬
ton Erklärungen des stellvertretende» Staatssekretärs E « st l e
« nd de» stellvertretende» SchatzamtSsekretär» Mills folgen¬
dermaßen : Die Regelung der dentschen Finanzlage wurde
«nf die Schulter « Europa » gelegt, daS der M t t w i r k « » »
der amerikanische » Finanzwelt dri jede »
wirksamen Plan versichert wurde . Die Morgen -
blStter stellen in ihren Leitartikel» nnd in ihre» Überschriften
ihrer mehrere Spalten füllenden Berichte über di« Schritte zur
Lösung der deutsche» Finanzkrise diese Mitwirkung mit ziemli¬
cher Sicherheit in Aussicht . Die „New Kork Times " überschreibt
ihren Bericht mit folgender Schlagzeile : „Die amerikanische
Finanzwelt ist bereit , mit den europäischen Banken dem Deut¬
sche « Reich zu helfen I". „Herald Tribüne " schreibt : „Hilfe der
Federal Reserve-Banken ist wahrscheinlich ".

*
WTB . Washington , 13. Juli . (Reuter . Tel .) Stellvertreter

Staatssekretär Castle hat eine Erklärung abgegeben dahin , daß
die amerikanische « Bankiers bereit seien , an einer Hilfsaktion
ür Deutschland teilzunehmen , daß sie aber die Führung in
äeser Angelegenheit den europäischen Zentralbanken über-
iehen, deren Vertreter heute in Basel zusammenträten . Castle
ügte hinzu, die Leiter der wichtigsten europäischen Zentral ,
»anken einschl . England und Frankreichs , träfen in Basel zu«
änmnen und würden zweifellos mit der „BIZ ." die deutsche
sankkrise erwägen. Es liegt auf der Hand , datz jeder Plan

für eine banktechnische Lösung von diesen Banken auSgehen
müsse, und er setze voraus , datz die amerikanische« Bankier »
bereit seien, die Unterstützung dieses wirksamen Planes , der
tn Basel auSgearbestet werde, zu erwägen . — In Regierungs ,
kreisen wird erklärt , die amerikanische Regierung selbst erwäge
seine Aktion . Die Mitglieder der Regierung verfolgten die
Entwickelung der Lage aufs aufmerksamste und blieben be¬
sonders mit Finanzleuten in New Dork in enger Fühlung .

Di« BundeSreservebank von New Kork veröffentlicht eine
Erklärung des stellvertretenden Schatzamtssekretärs Mills ,
welcher erklärt, datz die Hoover-Aktion, durch welche mehr als
40V Millionen Dollars für die Wiederflottmachung von
Deutschlands Industrie und Handel während de» laufenden
Jahres verfügbar geworden sind , statt , für Reparationen be¬
zahlt werden zu müssen, die einzige Richtung fei, in der die
amerikanische Regierung die Gelegenheit oder das Recht habe,
einzugreifen. Aber die Regierung habe keine Kontrolle über
die Auslandspolitik der BundeSrefervebanken . ES handelt sich
im Grunde um enropätfche Probleme , die am besten durch eine

Snitiative und übereinstimmende Aktion derer gelöst werden
nnen, die den Dingen am nächsten stehen .

Rew -Dorker Stimme »
WTB . New gork, 13. Juli . (Tel .) Rew-Uorker Morgen -

blätter äußern die Annahme , datz die amerikanische» Groß¬
banken zusammen mit der Reservebank sich an einer europäi¬
sche« Hilfsaktion für Dentfchland beteiligen werde« . Diese
Annahme stützt sich vor allem auf die Tatsache, datz am Sonn¬
tag eine ausgedehnte Konferenz im Gebäude der Federal Re-
fervebank stattgefunden hat , an der führende New-Aorker Ban¬
kiers. unter ihnen Parker Gilbert und der stellvertretende
Schatzsekretär Mills teilnahmen . Die Beschlüsse dieser Ban¬
kierkonferenz, die nicht veröffentlicht wurden , sind jedoch der
„B .JZ ." mitgeteilt worden.

Die Morgenblätter führen weiter aus , datz die amerikanische
Negiernng sich von einer direkten Beteiligung an einer weite¬
ren Lösung deS deutschen Kreditproblem» schon deshalb fern¬
halten müsse, weil da» Kreditproblem infolge der letzten politi¬
schen Fordern »»«» Frankreich» auf ein Gebiet führe, dem sich
Amerika traditionell fernhalt «, ferner auch weil eS sich, abge¬
sehen Von diesen politischen Komplikationen, um ein rein wirt¬
schaftlich-finanzieller Problem handle, dessen Lösung besser der
Bankwelt überlassen bleiben. Diese Haltung der Regierung
schließe jedoch die Tatsache nicht aus , datz die amerikanischen
Botschafter in Berlin und Pari » die weitere Entwicklung ge¬
nauesten» verfolgen . DaS von Botschafter Sackett an die ame¬
rikanisch« Regierung gesandte Telegramm über Deutschlands
ernste Finanzlage hat in Washington einen starken Eindruckge¬
macht , besonder» in seinem Hinweis auf die etwaigen Folgen ,die durch die Entwicklung der deutschen Finanzen entstehen
könnten.

Letzte Nachrichten
Kktm Sttmrr- de» « eddsradinetiS

Vor der Notverordnung
CR« . Berlin , 13. Inst . (Pri ».-Tel.> Da» « eich » -

kablnctt ist «m 2411 Uhr wieder zufammengetretr », um
bieBeratungendrrvergangenenRacht , die »ege»
3 Uhr ihre « Abschluß fanden, fortznführe » . Im Mittel¬
punkt dieser Sitzung steht die Notverordnung , die da»
in den frühe» Morgenstunden veröffentlichte Kommunique an¬
gekündigt hat.

Die Beratungen des Reichskabinett» daner » zur Stunde »ochan. Es handelt sich dabei zunächst nicht » wie vielfach an¬
gegeben wurde, anch «m eine Notverordnung über Einschrän¬
kung de» DevisrnverkehrS , sonder» lediglich »m eine
Notverordnung über die illiquide gewordeneDanatbank , ferner um Ansführnngsbestimmunge « zu die¬
ser Notverordnung» «nd drittens um eine ErklSru», der
ReichSregiernug, in der de« Banken dnS Bertrnne «
ausgesprochen «nd zur Bernhignn , de » Publikum »
beigetrage« » erden soll.

Meldnnge«, wonach derdeutscheReichSaußenmini -
st e r am Samstag in Berlin dir Gesandte« der fremde« Mächtevon der Notlage Deutschland» unterrichtet hat, treffe « in die¬
sem Umfang nicht zu. Lediglich der amerikanischeBot -
s ch a f t e r war bei CnrtinS, der ihn nachdrücklich ans den Ernstder Lag« htngewiefr« hat und ihn bat, da» sofort «achWashington zu telegraphiere«. Einer von dort kommende »Meldung zufolge hat Sackett die Lage Deutschlands als außer¬ordentlich ernst geschildert . Dagegr» habe« lediglich die d e « t .
scheuBotfchafterin London , Paris und Rom am Sams¬tag die Gelegenheit benntzt , «m anch de« dortige« Regiernnge «gegenüber die Lage so , « schildern , wie st« ist.

Ratl»ttievuns de» AttSradkrr«»e«
pgtt

Folge der IMquitA der Danatbank
« R« . « e r l i u , 13. Juli . ( Priv .-Tel.) Da die ReichSbank

infolge der « rebitrestriktio» nicht in der Lage ist, dir legitime»
Ansprüche der Banken z« befriedigen, ferner im Hinblick aufdie Zahlungseinstellung der Darmstädter «nd Rationalbank
habe« sich die übrige« Banke« z« einer Rationier « « »der Auszahlungen entschlossen. Ein « entsprechende» rrstäudigung zwischen ReichSbank , Privat ,
banken und Sparkasse « ist bereit» erzielt worden, so
daß ab heute die Auszahlungen nicht mehr in vollem Umfange
vorgenomme« werde«.

ck
Die Darmstädter , und Rativnalbaak hat mitgeteilt , daß siegenötigt sei. ihre Schalter am Montag geschloffen , « halten .Die Reichsregierung hat die Danatbank zu folgender Erllä -

rung ermächtigt: „Me Regierung wird auf Grund einer imLaufe des heutigen Montags ergehenden Notverordnung desHerrn Reichspräsidenten durch volle Garantieleistung für alleEinlage « für eine ruhige Abwicklung der Geschäfte der Danat -bank Sorge tragen ."
Mit Rücksicht auf die Bedeutung der eingetretenen Zah¬lungsstockung ist den Börsen die Anregung gegeben worden,de« Verkehr mit Effekten und Devise « für Montag «nd Dien »,tag einzustelle«.

Aesserre
CR» . Berlin , 13. Juli . (Priv .-Tel.) Angesicht » der in

de« hentigen frühe« Morgrnftnnde « «ingrtroffene « neue «
« meriknnischen Rachrichten werde« in hiesigen poli¬
tischen Kreisen dir « « » sichten anf einen Kredit
nicht ungünstig beurteilt . Hierauf dürfte auch die
Tatsache znrückzuführe« sei«, daß sich ReichShankprästdent De
« Äther entschlossen hat, sofort «ach Basel , » reise« . Auchan » Park » liege«, « je wir zuverlässig hören, beruhigen -
dere Rachrichte » vor, und man hofft, daß die Sredit -
frage schon in Kürze eine »«friedenstellende Lösung finde»
kan «.

Die „politische« Garantien "
bk. Berlin , 13. Juli . (Priv .-Tel.) Es wird noch einmalbetont, daß von f r a « z « s i s ch e r S e i t e bei de» Kreditver-handlunge« keine politische Forderungen gestelltoder in Form « ! irr » « , gebracht worde « sei. Dagegenscheint e» — und das hat gestern der deutsche Botschafter inParts der Presse gegenüber erklärt —, als ob in unver¬

bindlichen Gespräche « solche Fordern »««» anfgetanchtsind , ohne jedoch einen bindende» Ausdruck , « finden. Mankan« aber e» unbedingt als eine Stellungnahme der Re¬gt eru « g anfrhe«, daß sie all « solche politischen
Forderungen » nter alle « Umstände « adleh -« e « wird. E» ist ja anch brzetchnrnd , daß dir englische ,Presse der verschiedenste» Richtungen, die ursprünglich «ochvor 3 Tagen Dentfchland anffordert », e» solle freiwillig anf de«
Panzerkreuzer 8 verzichten und ebenso auf die Zollunion , ihre
Ansführ «»,e « stark abschwächt, jetzt auch die „Time»", die in
dieser Frag « bisher Wortführeri « gewesen ist. Die „Time »"
erklärt , daß zwar ein « freiwillige Geste Deutschland»
von ihr sehr gern gesehen worde« wäre» datz e» aber Eng¬land « hlehne , Dentfchland » Rotlage z « einem
solche » Zngrständni » « « » zunützen .

Die deutsche e
Eingreifen der Regierung auf dem Kredit-

und Geldmarkt
Der ReparationsauSschutz des Reichskabinetts hat am .

Samstag bi» in die Rächt» und die Morgenstunden hinein in
einer achtstündigen Beratung und dann am Sonntagnachmittag
und unter Hinzuziehung des Reichsbankpräsidenten Dt Luther»
der in Berlin verblieben ist, während an seiner Stelle Geh.
Rat Bocke sich nach Basel begab, sowie führende Bankier» über
die Maßnahmen beraten , die man zur Konsolidierung de»
Geldmarkt » für erforderlich hält . Die auswärtigen Regierun-
gen, auch Amerika, sind auf diplomatischem Wege auf den Ernst
der Lage in Deutschland aufmerksam gemacht worden, und e»
werden nach dieser Richtung hin weitere Verhandlungen folgen,
nachdem bereits aus Washington diesbezügliche Nachrichten ge¬kommen sind .

Bereits am Sonntag wurde eine Verordnung angekündigt,die der Reichsregierung die Ermächtigung gibt, bei Banken,deren Finanzlage einer Stützung bedarf, eine Garantie,n
gebe « ; ferner wird eine Verfügung herauskommen, die sich
mit der Regeln «, deS Devtsenverkehr» besaht.

Das Eingreifen der Reichsregierung war gedacht :
1. Durch eine Znsammenfaffnn , der maßgebende« drntschenBanke« nnter Garantie de» Reiche» auch für die Geschäfts¬führung . so datz Gewähr für eine Überbrückung der augenblick¬lichen bankmäßigen Schwierigkeiten in einigen Unternehmun-

pen und für eine gesunde Geschäftsführung gegeben ist. E»
ist selbstverständlich, datz diese Maßnahme nicht ohne eine ge¬wisse AufstchtS - und Kontrollbefugnis des Reiches getroffenwerden kann.

L. Durch eine Renordnu «, de» Devisenverkehrs, die es un»
möglich macht, für andere als rein wirtschaftliche Zwecke fremdeGeldsorten anzukaufen . Dadurch wird der Reichsbank in jedemEinzelfalle eine Nachprüfung der Devisenanforderung ermög-licht und es wird ihr das Recht gegeben , ungerechtfertigte De-
Visenanforderungen zurückzuweisen , während sie bisher zu»Einlösung der Reichsbanknoten in Gold oder Devisen unbe-dingt verpflichtet war .

Diese Maßnahmen sind begleitet von einer Erklärung derReichsregierung , in der das deutsche Volk auf die drohendenGefahren einer akuten Wirtschaftskrise hingewiesen und er-mahnt wird , die Reichsregierung in ihrem Kampf um die Ei -'cherung wirtschaftlicher Stabilität in Deutschland zu «nter .stützen .
- I, . , aauenogmen |ouen >etv t».verständlich nur für eine Übergangszeit gelten, während deren.werden soll, ht größerem Umfang au»,ländische Kredite, vor allem langfristige zur Ablösung der ge-sahrlichen kurzfristigen hereinzunehmen. Durch den Eingriff indas Bankwesen soll vor allem die Vertrauenskrise beendet wer-den, die bis jetzt immer wieder zur Zurückziehung auSländi-scher Kredite führte .

Bafel hat das Wort
Die bisherigen Finanzverhandlungen haben nicht dazu ge-

führt , datz politische Gegenforderungen für die Verlängerungund Erweiterung des Rotenbankkredites in offizieller Form von
Regierung zu Regierung erhoben worden sind . Trotzdem ist dieSituation keineswegs entspannt . Wenn man auch damit rech-
neu kann, daß die Reichsbank für ihre dringenden Wünsche Ge-
hör gefunden hat , und daß in Basel die Kreditverhandlnnge»
zum definitiven Abschluß gebracht werden, so haben doch die
Vorgänge am Devisenmarkt am SamStag gezeigt , daß weitere
Maßnahmen notwendig sind . Die feit Samstag eingetretene
wesentliche Verschärfung der Kreditrestriktionen ist keineswegs
daraus zurückzuführen, datz die ausländischen Notenbankpräsi-deuten eine solche gefordert haben. Sie war vielmehr schon vor-
her von der Reichsbank für den Fall in Aussicht genommen,datz die Krrditkündigungen fortdauern .

Am Sonntag fanden Bvrbesprechungen in Basel statt. Auchder heutige Vormittag vor dem Zusammentritt des Berwal-tungsrateS war mit solchen Besprechungen ausgefüllt. Die„BIZ ." soll nun zur Verlängerung deS überbriicknngskrediteSan die Deutsche ReichSbank von 100 Mill. Dollars, der von derInternationalen Zahlungsbank , der Bank von Frankreich undder Bank von England gewährt worden ist, und der zum16 . d . M . fällig wird, Stellung nehmen. Die schwierige finan-zielle Situation Deutschlands steht im Mittelpunkt aller Be¬
sprechungen in Basel . Daß auch hier die Pvlitik auf dem Wegeüber die Banken ihren Einfluß geltend zu machen versucht, istdeutlich zu spüren .

Au zuständiger Berliner Stelle wird erklärt, datz da» ReichS-kabinett mit der gesamten deutschen Öffentlichkeit in der Ableh-«««, der französischen pvlitische« Fvrderungr « einig ist Man
versteht überhaupt nicht , wie in einer derartig kritische» n»g»,die die Verhältnisse der übrigen Welt mindestens ebe<lso be-
rührt , und in der eS sich nicht um Almosen oder Wohlfahrts¬spenden, sondern um dringend notwendige Maßnahmen im In -
tereffe der gesamte» Weltwirtschaft handelt, die Gelegenhenitbenutzt werden kann, um von dem von der Krise am meistenbetroffenen Land politische Zugeständnisse , « erdreffe «, diemit einer Aufgabe seiner politischen Selbständigkeit gleichbe-deutend sein mützten. Was di« A,««nt»n angeht, so erscheint
«» al » eine unerhörte Zumutung , in ein vor dem Internat «»,nalen Gerichtshof schwebendes Verfahren einzugreifen.



Rach Schluß der Redaktion :
(Htu Rotveuodtmutts übev die

Garantieübernahme durch das Reich
WTB . Berlin , 18. Juli . (Tel . ) Auf Grund des Art . 48

Abs . 2 der Reichsverfassung wird verordnet :
. § 1 . Die Reichsregierung ist ermächtigt, in Ansehung der
Darmstädter & Rationalbank , Evmmanditgrsellschaft a . A ., die
durch die Geldkrise in ihrer Liquidität bedroht ist, Garantie zu
übernehmen.

8 2. Die Reichsregierung kann im Falle der Übernahmeeiner Garantie anordnen , daß Arreste, Zwangsvollstreckungenund einstweilige Verfügungen gegen des Vermögen der Bank
nicht stattsinden, und daß der Konkurs über das Vermögender Bank nicht eröffnet wird. Die gleiche Anordnung kann
die Reichsregierung für das Vermögen eines persönlich haften¬den Gesellschafters der Bank treffen , wenn sie es im Interesseder Gläubiger der Bank für notwendig erachtet. Eine solche
Anordnung bewirkt, daß der persönlich haftende Gesellschafterden gleichen Beschränkungen unterliegt , die in dieser Verord¬
nung und ihren Durchführungsvorschriften sür die Bank ge¬nossen werden.

8 3. Die Reichsregierung ist ermächtigt, Vorschriften überdie Geschäftsführung und Vertretung der Bank, über die
Dienstverhältnisse und vermögensrechtlichen Ansprüche der per¬sönlich haftenden Gesellschafter, Angestellten und Aufsichtsrats¬
mitgliedern gegenüber der Bank, sowie die zur Durchführung

. dieser Verordnung erforderlichen RechtsveroÄnungen und Ver¬
waltungsvorschriften zu erlassen. Sie kann für Zuwiderhand¬
lungen gegen die von ihr erlassenen Vorschriften Gefängnis¬
strafen bis zu drei Jahren und Geldstrafen oder eine dieser
Strafen androhen.
■ 8 4 ' Maßnahmen , die gemäß dieser Verordnung oder der
Durchführungsverordnungen getroffen werden, begründen
keinen Anspruch auf Entschädigung.
, § 5. Diese Verordnung tritt am 13. Juli 1931 i« Kraft .

Neudeck, den 13. Juli 1931 .
Es folgen die Unterschriften des Reichspräsidenten und der

Reichsregierung.

Betrogene Kapitalflüchtlinge
Nach Meldungen der „Neuen Rheinfelder Zeitung "

( Schweiz )
haben verschiedene schweizerische Banken, darunter auch die
Schweizerische Kreditanstalt , ihrer deutschen Kundschaft Rund¬
schreiben zugesandt, in denen es heißt :

„Sie haben bei uns ein Guthaben in Mark . Wir teilen
Ahnen mit , daß wir unsererseits den Betrag dieses Guthabens
her (folgt der Name einer deutschen Großbank ) überwiesen
haben , und daß er dort zwar auf unseren Namen , aber auf
(Ihre Gefahr ohne unsere Haftung lagert ." Weiter wird be¬
dient, daß die Bank das Geld nur unter diesen Bedingungen
weiter behalte.

Dieses Schreiben ist psychologisch hochinteressant. Die
Schweizerische « Banken stecken die hohen Zinsen ein» die in
Deutschland gezahlt werden, und lehnen das private Risiko ab.
Sie wälzen sie auf ihre deutschen Kunden über , die eine mini¬
male Verzinsung erhalten . Darüber könnte man fich eigentlich
Nur freuen , wenn nicht das deutsche Volk die Rechnung zu be»
gahlen hätte.

Schlägerei zwischen Faschisten und Antifaschisten. Kurz vor
Beginn eines Wettkampfes zwischen Basler Schwimmsportlern
und einer Staffel der Bologna Sportifa kam es am Sonntag -
nächmittag im Egliseebad in Basel unter italienischen Zu¬
schauern, Faschisten und Antifaschisten, zu einer Schlägerei,
wobei ein Faschist übel zugerichtet wurde. Die Polizei nahm
künf Verhaftungen vor.

Der Ostgrönland - Konflikt . Die dänische Regierung hat be¬
schlossen, den dänisch -norwegischen Ostgrönland -Konflikt vor
den internationalen Gerichtshof im Haag zu bringen .
, Auftindung eines großen Kohlenlagers in Rußland . Presse-
Meldungen zufolge hat man dicht an der turkestanisch-fibirischen
Dahnlinie ein großes Kohlenlager entdeckt. Dieser Fund ist
hür den Betrieb der „Tursib " von großer Bedeutung , da eine
per Hauptschwierigkeiten für diese Eisenbahn die Frage der
Brennstoffversorgung bildete.

SlbvüstunüSrrmdsebtttts itt London
Reden Macdonalds , Baldwins und . Lloyd - Georges
In der. Albert Hall in London fand am Samstagnachmittag

eine große Friedens - «nd Abrüstnngsknndgebung statt, an der
mehr als 7099 Personen teilnahmen , darunter Vertreter aller
Parteien und Bevölkerungsklaffen. Der Andrang war so stark ,
daß noch zwei Versammlungen im Freien stattfinden mutzten .
Zahlreiche auswärtige Botschafter und Gesandtschaften waren
vertreten , für Deutschland Gesandtschastsrat Fürst Bismarck.
Macdonald, Baldwin und Llohd George hielten Reden, in de¬
nen für Frieden und vor allem gerechte Abrüstung eingetreten
wurde. Man singe Ariedenslieder und bereite den Krieg vor .
Eine Änderung könne es nur geben , wenn die Grundsätze, die
für das sittliche Verhalten des einzelnen maßgebend seien , auf
das Verhalten der Nationen ausgedehnt werde. Die Kundge¬
bung schloß mit der Annahme einer Entschließung, in der die
Regierung angesichts der bevorstehenden Abrüstungskonferenz
aufgefordert wird, alles ihr nur Mögliche zur Verminderung
der Heeres- und Luftstreitkräfte in der Welt zu tun .

Für Gleichberechtigung Deutschlands
Garvin führt im Londoner „Observer" aus : Bei Ablauf des

Hoover-Jahres wird das amerikanische Volk keiner Schulden¬
verminderung zustimmen, wenn dadurch die Aufrechterhaltungder europäischen Rüstungen erleichtert wird. Anscheinend Hai-ten die meisten Wortführer der allgemeinen Abrüstung die
militärische Vorherrschaft Frankreichs und seiner Alliierten aufdem Kontinent außerhalb Rußlands für eine Selbstverständ¬
lichkeit und Deutschland, Österreich , Ungarn und Bulgarien solldie Gleichberechtigung hinsichtlich der Rüstungen verweigertwerden.

Garvin sagt : Diese Verweigerung der internationalen Gleich¬
berechtigung durch Völkerbundsmitglieder gegenüber Völker¬
bundsmitgliedern ist eine flagrante Verletzung nicht nur des
Geistes des Völkerbundes, sondern auch des Buchstabens der
Völkerbundssatzung. In der letzten Woche hätten einige eng¬
lische Blätter verschiedener Richtung Deutschland beschworen ,als Gegenleistung für die finanzielle Unterstützung sich den po¬
litischen Forderungen Frankreichs in aufsehenerregender Weise
zu unterwerfen . Die politischen Forderungen betreffend Ein¬
stellung der Arbeiten an der Ersatz „Lothringen " und Verzicht
auf die Zollunion seien unklug «nd stände« in offenem Gegen¬
satz zu« Geiste der Staatskunst des Präsidenten Hoover. Die
Finanzverhandlungen , sagt Garvin , würden dadurch erleichtertwerden, aber die psychologische Wirkung auf das ganze deut¬
sche Volk würde das Gefühl sein, eine neue Demütigung erlit¬
ten zu haben. Die Regierung des Reichskanzlers Brüningwürde geschwächt werden, während sich doch gerade die Hoff¬
nungen auf die politische Zukunft Deutschlands auf die Stabi¬
lität dieser Regierung gründen .

Garvin sagt zum Schluß : Jeder Verantwortliche stehe jetzt
von zwei Fragen , ob ein Staatsstreich Hitlers Di ! Brüning ab-
lösen und ein Regime des Widerstandes um jeden Preis ein¬
leiten solle, oder ob man auf dem Wege des Uoungplanes wei -
tergehen und Deutschland vor dem Zusammenbruch bewahren
Wolle.

Einweihung eines KriegsgefallenenehrrnmakS . In einem
der zahlreichen Bogen des Nationaldenkmals der Schlacht von
Dannenberg bei Hohenstein in Ostpreußen , wurde Sonntag
mittag anläßlich der Bundestagung der Reichsvereinigung ehe¬
maliger Kriegsgefangener die Weihe des Kriegsgefallenen -
ehrenmals vorgenommen. An der Feier nahm auch der Chefder Reichswehr teil . Auch der Obmann des Bundes österreich .
Kriegsgefangener , Hans Baumgartner , Wien, legte einen
Kranz nieder.

Da» Volksbegehren i «̂ Preußen . Die Verordnung über das
Volksbegehren „Landtagsauflösung " und Durchführung des
Volksentscheids liegt nunmehr vor. Die Verordnung be¬
steht aus vier Paragraphen . In ihr wird darauf hingewiesen,
daß der zur Entscheidung der Frage über die Auslosung des
Landtags nach der Verfassung eingesetzte Ausschuß, der be¬
kanntlich aus dem preußischen Ministerpräsidenten , dem Prä -
fidenten des Landtags und dem Präsidenten des Staatsrats
besteht , es abgelehnt hat , den Landtag aufzulösen . Ferner 1
wird darauf verwiesen, daß der Landtag selbst in seiner Sit¬
zung vom 9 . Juli 1931 die Auflösung abgelehnt hat.

Badisches LandeSibeatev
Schwengels

Schwank in drei Akten von Fritz Peter Buch
In Szene gesetzt von Fritz Her,

. Zum Schlüsse der Spielzeit hat das Landestheater noch eine
wirkungsvolle Erstaufführung herausgebracht , indem es den
gehaltvollen Schwank des Frankfurter Regisseurs Fritz Peter
Buch inszenierte . Buch vereinigt in seinem. Theatererfahrung
erweisenden Schwank Scherz mit tieferer Bedeutung , und
weiß dadurch derbem Lachen Besinnlichkeit zu gesellen . Der
Vorarbeiter Albert Schwengel hat durch geglückte Bewerbung
in einem Preisausschreiben einen vierzehntägigen Aufenthalt
für sich und seine Frau in einem erstklassigen Ferienhotel
erworben . Dort muß er nun die bittere Erfahrung machen ,
daß der Mensch gar wenig gilt , sondern nur Namen, Stellung
und Geld. Da der Verfasser diese Erkenntnis aber auf
lustigem Wege mit reichen Einfällen von Situationskomik
herbeiführt , klug jede Sentimentalität vermeidet und schließ¬
lich dem gekränkten Menschen Erleichterung schafft durch eine
kräftige Ohrfeige, so hält die heitere Laune der Zuschauer,
die mit dem wirkungsvollen ersten Akt anhebt, bis zum
Schluffe durch und sichert dem Stücke, das außerdem reich an
wahrer Lebensbeöbachtung ist, den Erfolg.

Namentlich wenn das Ehepaar Schwengel so ausgezeichnete
Darsteller findet, wie hier durch Hermann Brand und Ncllp
Rademachrr. Da der Regisseur Fritz Her, den Ursprung der
Schwengels nach Karlsruhe verlegte und dementsprechend un¬
verfälschter Südoststadtdialekt zu hören war , so war HermannBrands Albert Schwengel von unübertrefflicher Echtheit.
Aber nicht nur die Naturechtheit war der Wert seiner Dar¬
stellung, sondern die Menschenwahrheit, die bei aller Situa¬
tionskomik doch den empfindenden, ja leidenden Menschen in
dem harmlosen, gutmütigen , nach Freude sich sehnenden
Schwengel nicht vergessen ließ. Aus einer Schwankfigur hatBrand einen einfachen, natürlichen , nach- und miterlebbaren
Menschen gemacht . Eine vollwertige Partnerin war ihm
Kelly Rademacher als seine Frau Olga mit allen Schwächender kleinen Arbeiterfrau , aber auch mit der mutigen Treueder liebenden, zu ihm aufblickenden Gattin , deren spontaner
Ausbruch im letzten Akte, in der sie der demütigenden Ver¬
achtung unumschränktes liebendes Vertrauen entgegensetzt ,ihr Beifall auf offener Szene eintrug .

Die anderen Personen des Stückes waren in der Darstel¬
lung mehr auf das Typenartige eingestellt in einer reichhal¬
tigen Galerie von dem skrupellosen, reklamesüchtigen Schrift¬

steller Di. Meyer -Holdersheim, den Paul Müller mit reichem
amüsantem Register ausstattete , bis zu dem gehetzten Bankier
Hirsch, den Karl Mehner als reche Clownfigur herumrennen
ließ. Der Regisseur Fritz Herz hätte wohl bei manchen Ein¬
zeldarstellungen korrigierend eingreifen können, manches be¬
schleunigen und manches charakteristischer herausarbeiten kön¬
nen, im Ganzen war die Aufführung doch ein Erfolg, na¬
mentlich durch Hermann Brand , Relly Rademacher und PaulMüller , der dem Stücke in der kommenden Spielzeit noch eine
Reihe von Wiederholungen sichern dürfte .

_ Prof . Di. Karl Holl.
Friedrich Gnndolf si. Die Heidelberger Universität hat einen

schweren Verlust erlitten . Sonntag vormittag starb an den Fol¬
gen eines Magenkrebses der berühmte Literarhistoriker Fried¬
rich Gundolf im Alter von bl Jahren . Am 29. Juni 1889 in
Darmstadt als Sohn des Mathematikprofessors Gundolf
geboren, wirkte er seit 1911 als Dozent an der Heidelberger
Universität . Gundolf , zugleich ein Meister der Sprache, war
besonders berühmt geworden, durch sein fesselnde Shakespeare¬
übersetzung, die Shakespeare-Forschungen, als deren erster Rie¬
derschlag 1911 das Buch „Shakespeare und der deutsche Geist"
erschien . Ferner sei aus dem reichen Schaffensgebiet des für
die deutsche Wissenschaft viel zu früh Verstorbenen noch sein '
großes Werk über Goethe (1916) erwähnt , sowie das Buch :
„Cäsar, Geschichte seines Ruhms ", das 1924 erschien . Mit be- !
sonderer Hingabe setzte fich Friedrich Gundolf für Stefan •
George ein, in dessen Art er selbst eine große Anzahl formvol¬
lendeter Gedichte schrieb . Im Jahre 1939 erhielt Gundolf den
Hamburger Lessing -Preis . Der 59 . Geburtstag brachte dem
Gelehrten eine Fülle von Ehrungen urid Anerkennungen sei¬nes wissenschaftlichen Wirkens, mit dem sich künstlerische Be¬
tätigung in einer sonst seltenen Harm onie verband.

Jahressitzung des Heidelberger ZeitungsinstitntS Das In -
stitut für Zeitungswissenschaft an der Heidelberger Universität
hatte für Sonntag die Jahressitzung seines Kuratoriums ein¬
berufen , dessen Mitglieder , fast vollständig erschienen waren .
Außerdem war die Reichsarbeitsgemeinschaft der Deutschen
Presse durch die führenden Verleger und Redakteure stark ver-
treten . Die Universität Heidelberg hatte ihren Rektor, Profes¬
sor Di. Meister, die Geh. Räte Panzer und Di. Webe » und
andere Professoren entsandt . Das Institut selbst war durch
seinen Leiter, Professor Di v. Eckhart , sowie durch Geh. Rat
Dr. h . c . Waldkirch vertreten . Die Sitzung war zur Hälfte durch
einen interessanten Bortrag des Ministerialdirigenten Dr.
Harntschel vom Reichsministerium des Innern ausgefüllt , der
insbesondere über die Reform des Prefferechts sprach .

Saa ekutidgebrrng in « eußtadi a. d.
FAr baldtge Rückkehr zum Reich

Die 11 . Tagung des Bundes der Saarvereine, ' die amSamstag in Neustadt a . d. H. mit einer Arbeitstagung de»Delegierten der Ortsgruppen aus dem Reich eingeleitet wurde,hat eine Entschließung angeiwmmen, welche gegen die Fremd¬herrschaft an der Saar gerichtet ist . Das Volk an der Saarhabe in völlig eindeutigen und einmütigen Kundgebungen fort¬gesetzt die Rückkehr des Saargebietes unter die deutsche , preu¬ßische und bayrische Regierung , die Rückgabe der Gruben aMdas Deutsche Reich , und jede Angliederung an das twutschßZollgebiet gefordert. Wenn die Hoffnung auf eine alsbaldigeBefreiung wiederum zuschande werden sollte , dann bleibedem Volke an der Saar die feste Zuversicht, daß die Volksab¬
stimmung im Jahre 1935 die heihersehnte Rückkehr zum Va-terlande bringen wird.

Im Rahmen der Tagung haben fich die saarländischen und
pfälzischen Journalisten zu einer Aussprache über die politischeund wirtschaftliche Lage im südwestdeutschen Grenzgebiet ver¬
sammelt . Wie in den Tagen des offenen Kampfes um Rhein,Pfalz und Saar haben sie auch jetzt die völlige Gleichheit der
Interessen aller Schichten der faarländischen -pfälzischen Bevöl-
kerung sestgestellt , die gebieterisch die baldige, ungeschmälerte
Rückkehr des Saargebietes zum gemeinsamen Vaterland ver¬
langen . Sie werden darum auch in Zukunft in der bisherigen
Kampfgemeinschaft zusammenstehen und alle Bestrebungen aus
innerster Überzeugung unterstützen, die auf die baldige Wie-
derherstellung der deutschen Einheit gerichtet sind .

Reichspost verkürzt Arbeitszeit . Die Reichspost hat aufGrund der Bestimmungen der zweiten Notverordnung die
wöchentliche Arbeitszeit des Personals im Betriebs - und Ver¬
waltungsdienst vom 12. Juli an auf höchstens 51 Stunden fest¬
gesetzt.

Der Berliner Polizeipräsident bricht seinen Urlaub ab. Der
Berliner Polizeipräsident , der sich seit dem 14. Juni auf Ur¬laub befand, hat seinen Urlaub abgebrochen und heute, Mon¬
tag, die Amtsgeschäfte wieder übernommen .

Dreiwöchentliches Verbot des „ Völkischen Beobachter«".Einem Ersuchemdes Reichsinnenministers entsprechend, wurdeder in München erscheinende „Völkische Beobachter" in seiner
Bayern - und Reichsausgabe von der Polizeidirektion Münchenauf drei Wochen verboten.

Kommunistischer überfall auf einen Stahlhelmzng . Sonntag
nachmittag überfielen etwa 299 Kommunisten den Festzug deS
Stahlhelms anläßlich dessen Gautages in Celle . Dabei wurden
insgesamt vier Personen schwer und acht leicht verletzt. Unter
den Verletzten befindet sich auch General a. D . von Henning .

Generalkonsul 'Di. h . c. Ludwig Rofelius , dein Erfinderdes coffeinfreien Kaffees und Präsidenten der Kaffee-Hag-
Gesellschaften, ist aus Anlaß des Jubiläums der Kaffee-Han-dels-AG., Bremen , die Plakette der Humboldt-Hochschule Ber¬lin für Verdienste um Volksgesundheit und Volksbildung ver¬
liehen worden.

Prof . Kafka +. Rach einer Meldung aus Prag ist der deut¬
sche Abgeordnete, Professor Kafka, der für das nächste Jahr
gewählte Rektor der deutschen Universität in Prag , am Sonn¬
tag früh gestorben. Im Abgeordnetenhause war Kafka der Ver¬treter der deutschen Minderheit .

Erzbischof Dr. Södrrblom +. Der bekannte schwedische Erz¬
bischof Dr. Söderblom ist Sonntag abend 18 Uhr in Upsala '
am Herzschlag gestorben. Nathan Söderblom spielte als Vor- !
kämpfer einer Einheitsbewegung im Christentum und als !
Vorkämpfer des Friedens auf Grund religiöser Anschauungen '
eine große Rolle.

Stimson trifft am Mittwoch in Paris ein. Stimson reistam Dienstagnachmittag mit dem Expretzzug von Rom aus di-
rekt nach Paris , wo er am Mittwoch eintrifft .

Zuspitzung des Danzig -Polenkonfliktes. Durch eine Note
hat der diplomatische Vertreter Polens in Danzig es ami
Samstag grundsätzlich abgelehnt , eine Genehmigung für bi«jEntsendung von polnischen Marinepatrouillen im FreistaatDanzig bei den zuständigen Danziger Stellen nachzusuchen.Danzig hat darauf sofort eine Entscheidung des Hohen Kom¬
missars des Völkerbundes unter Hinweis auf die besondereDringlichkeit der Angelegenheit beantragt .

Alline Ühvontt
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" machte am Sonntag eine

Fahrt nach Wien. Es landete um \49 Uhr vormittags ausdem Flugplatz Aspern und stieg eine Stunde nach der Lau -
düng wieder zu einem Rundflug über Österreich auf . an hem
u . a . Bundeskanzler Di. Buresch mit Gemahlin , die MinisterWinkler und Heinl, sowie der deutsche Gesandte Di. Rieth undder amerikanische Gesandte Stockton teilnahmen . Das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin" war erst Montag früh wieder in Fried -
richshafen erwartet worden, erschien jedoch bereits kurz vor
Mitternacht über Friedrichshafen und ist um 9.29 Uhr glattgelandet.

Der Chefkonstrukteur der Zeppelin- Gesellschaft , Di. LudwigDürr , machte nähere Mitteilungen über das «ene Zeppelin,
luftschiff „LZ 128", das in wesentlich abgeänderter und
gedrungenerer Form erbaut und mit Rohölmotoren versehenwird. Das Luftschiff, das mit Heliumgas gefüllt wird , kann
neben Besatzung, Post und Fracht bis zu 199 Fahrgäste mit¬
nehmen.

Am Hauptkanal des Kraftwerks der Mittleren Isar , Pfrom¬
bach bei Langenpreysing (Oberbayern ) ereignete sich am Sonn¬
tag ein Dammbruch. Es wurde großer Schaden angerichtet.Die überraschten Bewohner von Bauernhöfen konnten nur mit
Mühe ihr Leben reuen und Vieh und Hausgerät in Sicherheit
bringen .

Am Sonntag überschlug fich bei Schlrusinge« in einer ge¬
fährlichen Kurve unterhalb des Ortes Wiedersbach ein Er¬
furter Schnellastwagen mit Stahlhelmleut «» , die sich zum
Stahlhelmer -Flugtag begeben wollten. Außer neun Leichtver¬
letzten sind siebe« Schwerperletzt« zu beklagen.

Der grauenhafte Mord an der 17jährigen Kontoristin Gerda
Kalifch im Grunewald bei Berlin , scheint als aufgeklärt zu
gelten. Der Stiefvater der Erdrosselten, der jetzt 49 Jahre alte
Kohlenträger Papke wurde verhaftet . Er hat seit drei Jahreneine Art Liebesverhältnis mit dem Mädchen unterhalten . Bei
einem Streit will er sie erdrosselt haben.

Am Sonntag wurde in Magdeburg ein Offizier der Reichs¬
wehr, der in Zivil an einer privaten Veranstaltung teilgenom¬
men hatte , auf dem Heimweg von Rowdies überfallen , zu Bo¬
den geworfen und verletzt . Der Offizier machte in der Ibst-
wehx von der Schußwaffe Gebrauch und verletzte einen der
Wegelagerer tödlich

II



Badischer Teil
LMhVrSvertsamrrrluus

des Nadttcke« Ba«evnvever «S
>>n Okfenburg fand am Sonntag die fehl gut besuchte Jah¬

resversammlung des Badischen Bauernvereins V . (Ditz Frei -
bura i . Br . i statt. Rach der Begrüßung durch den Präsidenten
SchM, Merzhausen, der daran erinnerte , daß der Verein vor
4b Jahren am gleichen Tage und im gleichen Raum gegründet
worden sei, erstattete Direktor Dr. Schwöre», der Geschäfts,
sührer des Vereins , den Jahresbericht .

Kr wies darauf hin , daß die Trennung der landwirtschaftlichen
Organisationen Badens in solche der Wirtschaftspolitik, der Ge¬
nossenschaften und der technischen Förderung sich gut durchge¬
führt habe . Der Badische Bauernverein hat seinen Mitglieder¬
bestand von zirka 48 000 halten können . Die Reichsgetreide¬
zollpolitik habe zwar der Landwirtschaft im allgemeinen ge¬
holfen , doch fehle noch die wirksame Hilfe für die süddeutsche
und insbesondere badische bäuerliche Beredlungswirtschaft. Für
sie müsse eine zweite Aktion durchgeführt werden. Milch - und
Butterpreise, sowie di« Viehpreise mühten mehr den Erfor¬
dernissen des bäuerlichen Betriebs angepaßt werden. Der Zu¬
sammenbruch der badischen Holzwirtschaft kennzeichne sich durch
die Tatsache , daß für Holz heute höchstens 60 bis 70 Prozent
der Vorkriegspreise erreicht würden .

Dann sprach Landesökonomierat Kropp, der Direktor des
Unterfränk. Bauernvereins in Würzburg , über das Thema :
„Was erstreben die deutschen Bauernvereine "

. Die Landwirt¬
schaft werde gegebenenfalls nicht davor zurückschrecken, den
Weg direkt vom Bauernhof zum Konsumentenhaus unter Aus¬
schaltung der Gewinne des Zwischenhandels zu gehen . Der
Redner warnte vor allen Dingen ■vor dem Glauben , als ob
eine Standartisierung und Typisierung in der bäuerlichen
Wirtschaft sich weitgehend durchführen laffe , wie sie von ge¬
wissen Theoretikern vertreten werde. Die von Professoren
empfohlene Kollektivierung der Einzelbetriebe sei in Baden
bei der dichten Besiedlung kaum durchzuführen.

Dann nahm die Versammlung einstimmig eine Reihe von
Entschließungen an , in denen die bekannten agrarpolitischen
Forderungen für die bäuerliche Veredlungswirtschaft erhoben
wurden. So wurde u . a . verlangt , die sofortige Erhöhung des
Butterzolls auf 100 M pro dz, Schaffung von Absatzmöglich¬
keiten für Großvieh, Zollschutz für Obst und Gemüse, voll¬
kommene Abänderung der Verteilung der Zuckerrübenanbau¬
fläche unter Berücksichtigung der besonderen badischen bäuer¬
lichen Verhältnisse. Ausgleich der Indexzahlen für die land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse und die industriellen uni , gewerb¬
lichen Erzeugnisse, weitgehender Schutz der badrschen Holz -
wirtschaft, insbesondere Verarbeitungszwang für deutsches
Holz in der Papier - und Zellulosenindustrie, sowie bei öffent¬
lichen oder durch öffentliche Mittel unterstützten Bauten . Eine
aiidere Entschließung befaßt sich mit dem sozialen Verstche -
rungswesen und verlangt eine Revision der Land - und Forst¬
wirtschaftlichen Unfallversicherung.

Proteste - ege« das badiscke ttoteefefe
Wie zu erwarten war , hat das badische Notgesetz Protest¬

aktionen der Städte und der Beamtenorganisationen hervor-
gerufen.

Der Badische Städteverband und der Badische Städtebund
nehmen in einer längeren Auslassung dazu Stellung . Sie wei¬
sen auf die Schwierigkeiten der Städte durch die Arbeitslosig¬
keit hin und erklären, daß die Antwort des badischen Landes
auf die wiederholten Eingaben und Anträge in dieser Rich¬
tung eine neue Mehrbelastung der Städte sei. Dabei fei das
verfassungsmäßig verbürgte Recht der Anhörung der Städte
verletzt worden. Die Auslassung weist dann auf die wirtschaft¬
lichen Folgen der Gehaltskürzung hin. Ebenso werde sich auch
die Abwälzung der BolkSfchullasten bemerkbar machen . ES
könne keine Rede davon fein, daß die Einnahmekürzung und
Mehrbelastung der Städte etwa durch die Ersparnisse infolge
der Kürzung der Gehälter der Gemeindebeamten oder durch
die Beteiligung der Städte an den Einsparungen des Landes
nach der Notverordnung gedeckt würden .

Vom Deutschen Beamtenbund — Landeskartell Baden —
fvird eine längere Entschließung veröffentlicht. Es wird darin
von einer nie gekannten grenzenlosen Verbitterung und dump¬
fen Niedergeschlagenheit gesprochen und auf den Aufruf der
Reichsregierung hingewiesen, in dem es heißt : „Die Grenze
dessen, was wir unserem Volke an Entbehrungen aufzuerlegen
vermögen, ist erreicht! " . Der Badische Landtag habe bei Bera¬
tung des Besoldungsgesetzes in verschiedenen Entschließungen
auf die Unzulänglichkeit des Besoldungsgesetzes hingewiesen,
eine sozialere Gestaltung der Kinderzufchläge und sonstige
Maßnahmen verlangt , die den Teuerungsverhältnisten des
Grenzlandes Baden gerecht werden. Er habe verlangt , daß die
nichtplanmätzigenBeamten bester behandelt werden und die un¬
verschuldete Wartezeit nicht verwendeter Junglehrer und Jung¬
lehrerinnen bei Festsetzung des Vergütungsdienstalters ange¬
rechnet werde . In einer Denkschrift über die wirtschaftliche
und kulturelle Notlage Badens als Grenzland habe die Regie¬
rung selbst den Notstand der badischen Beamten und sonstigen
Berufsstände dargestellt. Handel und Gewerbe würden durch
weitere Senkung der Kaufkraft geschädigt werden. Die Ent¬
schließung enthält noch weitere schwere Angriffe auf die Re¬
gierung.

Dienstreise- ttn* Umzugskosteu
Das Staatsministerium hat unterm 4. Juli d. I . Verord¬

nungen erlasten, die eine Neuregelung der Vorschriften über
die Dienstreise- und Umzugskosten der planmäßigen Beamten
bringen. Zugleich wurden die Ausführungsbessimmungen zu
beiden Verordnungen bekanntgegeben.

Aus re« Parteien
Der Prestedienst der Deutschen BolkSpartei meldet partei¬

offiziös : Durch verschiedene Blätter geht die Mitteilung , daß
der Landesvorfitzende der Deutschen Volkspartei , Rechtsanwalt
Steinel , M . d. L ., die Niederlegung seines Mandates beab¬
sichtige . Diese Nachricht ist ebenso frei erfunden , wie gewiste
Mitteilungen , die von Unstimmigkeiten zwischen Herrn Or!
Mattes und Herrn Steine ! wiffen wollen. Der Landesvorsit¬
zende der Deutschen Volkspartei, Steinel , steht vollkommen hin¬ter den Maßnahmen des Finanzministers vr . Mattes .

Aus der badischen Industrie
25 Jahre Verbund der Uhrenindustrie des SchwarzwakdeS.Der in Donauefchingen ansässige Verband der Uhrenindustrieund der verwandten Industrien des Schwarzwaldes e. B .- istam 6. November 1906 in Villingen gegründet worden. Er

stiert in diesem Jahre sein 25jähriges Bestehen. Der Verein
wird diese Feier anläßlich der diesjährigeii außerordentlichen
Hauptversammlung am 18. Juli in Donauefchingen begehen.In einer Mitglstderversammlung am 17. Juli werden eine

von Vorträgen von bekannten Wirtschaftsführern und
Vrasidialmitgliedern Deutscher Arbeitgeberverbände gehalten

« rrs dev LattdeSdüMtfiadt
Nr . 42 des Badischen Gesetz- und Verordnungsblattes hat

i folgenden Inhalt : Bekanntmachung des Ministers des Jnnernt .
Bekämpfung politischer Ausschreitungen. Verordnung des
Justizininisters über das Verfahren zur Klarstellung der Rang -
veryältniste im Grundbuch.

Nachtwertungsfahrt „Rund um Karlsruhe ". Von aüögezeich -
nerem Wetter begünstigt, ging in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag die Nachtwertungsfahrt „Rund um Karlsruhe " der
Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Reichsautoclubs e. V . vor
sich . Die Veranstalter konnten etwa 30 Fahrzeuge — Motor¬
räder und Wagen — auf die 104 Kilometer lange Reise schicken .
Die Schwierigkeiten dieser Nachtfahrt lagen vor allem darin ,
daß den Fahrtteilnehmern die Strecke bis zum Start vollkom¬
men unbekannt blieb . Erst in den beiden Ausgangspunkten
Forchheim und Hagsfeld, erhielten die Fahrer eine Karte , auf
der die Route eingezeichnet war . Ferner hatten die Wagen und
Motorräder , nach der Stärke .der Motoren in Klassen einge¬
teilt , bestimmte Durchschnittsgeschwindigkeiten einzuhalten , was
bei der teilweise sehr schlechten Verfassung der Straßen nicht
immer sehr leicht war . Die Bestleistung aller Wagen erreichte
Steinmann , die der Motorräder Dreßler . Ferner siegten in der
Wagenklaste I . Jungmann auf Hannomag, Klaffe II . Bur -
chard auf Opel, Klasse III . Schneider auf Chevrolet. Bei den
Motorrädern siegten in der Klasse I . Landauer auf Viktoria,
Klasse II . Höfle auf Jmperia , Klasse III . Hauptmann Kopp
auf BMW.

Nationalsozialistische Ruhestörungen. In der Nacht zum
Sonntag und am Sonntagabend kam es in und vor dem Cafö
Odeon in der Kaiserstratze zu nationalsozialistischen Kund¬
gebungen gegen eine dort auftretende ungarischeKapelle, deren
Mitglieder man für Juden hielt. Der Polizeibericht meldet
darüber : In der Nacht vom Samstag zum Sonntag verlieh
eine Anzahl Nationalsozialisten, die mit der Zusammensetzung
und den Darbietungen einer Musikkapelle eines Cafes in der
Kaiserstratze nicht einverstanden war , unter Protestrufen das
Lokal und demonstrierte alsdann vor dem Cafe gegen die dort
stattfindenden Vorführungen . In kurzer Zeit hatte sich ihnen
eine große Menge Reugirriger zugesellt, so daß die Polizei
zur Räumung der Straße auffordern muhte . Dieser Anord¬
nung ist verschiedentlich nicht Folge geleistet worden ; das Ein -
schreiten der Polizei wurde dadurch erheblich erschwert , daß
zahlreiche Neugierige stehen blieben und so den Demonstranten
die Möglichkeit boten, sich dem Zugriff der Polizei zu ent¬
ziehen . Die Polizei mußte deshalb unter Hinzuziehung von
Verstärkung stellenweise gewaltsam zur Räumung schreiten .
Hierbei sind mehrere Personen festgenommen worden. Im
Verlauf des Sonntagabend kam es wiederum in dem Cafö zu
Kundgebungen von einer größeren Gruppe von Nationalsozia¬
listen. Die sofort erschienene Polizei entfernte die Störer ;
hierbei kam es zu Gewalttätigkeiten gegen die Mitglieder der
Kapelle. Im Anschluß daran wurden die Störungen auf der
Straße fortgesetzt . Die Polizei räumte die Straße . Eine An¬
zahl Nationalsozialisten ist wegen Hausfriedensbruchs und
wegen Vergehens gegen die Notverordnung vom 28. März 1931
festgenommen worden; sie werden dem Schnellrichter vorge¬
führt . Unbeteiligte Zuschauer haben auch an diesem Tage durch
ihr Verhalten des Vorgehen der Polizei erschwert . Es wird all¬
gemein darauf aufmerksam gemacht, daß die Polizei ohne
Rücksicht darauf , ob es sich um Teilnehmer oder Neugierige
handelt, künftig die zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung erforderlichen Maßnahmen mit aller Energie durch¬
führen wird.

Der Polizeibericht meldet täglich Verkehrsunfälle, an denen
vielfach jugendliche Radfahrer beteiligt sind. Wegen mehrerer
Schlägereien, Streitigkeiten und groben Unfugs muhte Sams -
tag und Sonntag die Polizei einschreiten .

Sommeroperette im Städt . Konzerthaus. Es sei nochmals
auf die morgen Wend stattfindende Eröffnungsvorstellung der
Sommeroperette hingewiesen, die um 20 Uhr beginnt . Zur
Aufführung gelangt di« bekannte Operette „Ein Walzer¬
traum " von Oskar Strauß , deren einschmeichelnde Melodien
sicherlich viele Besucher anziehen werden. Die Eintrittspreise
sind herabgesetzt .

Wetternachrichtendienst der Bad. LandeSwetterwarte, Karls¬
ruhe, von Montag früh : Unter dem Einfluß eines Zwischen -
Hochs hatten wir am Samstag und Sonntag vorwiegend hei¬
teres Wetter . Am Sonntag erreichten die Temperaturen wie¬
der hochsommerliche Werte <30 Grad in der Ebene) . Heute
nacht zog ein Tiefdruckausläufer, der in den frühen Morgen¬
stunden im ganzen Land Gewitter brachte , vorüber . Unser
Gebiet erhält nunmehr Zufuhr maritimer Luft , die an der*
Südseite eiuer neuen nördlich Englands angelangten Zyklone
nach Mitteleuropa einströmt. Voraussage für 14. Juli : Ver¬
änderlich, zeitweise Gewitterregen und schwül, bei westlichen
Winden.

Wastrrstände : Waldshut 364 minus 4, Basel fehlt, Schuster¬
insel 240 minus 10, Kehl 37b minus 12, Maxau 562 minus 16,
Mannheim 487 minus 31 , Caub über 200 Zentimeter .

&tmt LUubvkbieu aus Vaden
DZ . Mannheim» 11 . Juli . Das Ehrenmitglied des Mann¬

heimer Rationaltheaters , Kammersänger Joachim Lromer ,
feierte am 12. Juli seinen 76. Geburtstag . Kromer, der ge¬
borener Frankfurter ist, war seit 1895 bis zu seinem Aus¬
scheiden Mitglied des Mannheimer Rationaltheaters . Als her¬
vorragender Baritonist hat er bei den Bayreuther Festspielen
den „Alberich " gesungen.

DZ . Baden-Baden, 10 . Juli . Wie schon kurz gemeldet, fin¬
det die Vermählung des Markgrafen Berthold von Bade« mit
Prinzessin Theodora von Griechenland am 17. August in Ba¬
den -Baden statt. Am Vorabend der Hochzeit, am 16. August,
findet im Hotel Stephanie das Diner statt. Die Trauung
ist auf den 17 . August festgesetzt. Da Prinzessin Theodora der
Orthodoxen-Kirche . angehört, findet zuerst die griechisch-katho¬
lische Trauung statt, die durch den griechisch-katholischen Bischof
von Paris im Neuen Schloß vorgenommen wird. Die evan¬
gelische Trauung findet anschließend in der evangelischen Lan¬
deskirche am Ludwig-Wilhelm-Platz statt. Man rechnet damit ,
daß etwa 100 europäische Fürstlichkeiten an den Trauungs -
feierlichkeiten teilnehmen werden. Markgraf Berthold , der
zur Zeit bei . seiner Verlobten in London weilt, wird in vier¬
zehn Tagen nach Baden-Baden zurückkehren .

Waagen . ,, . , a „ L .222

liefert :
Friedrich Lang, WugesIHrik , Stuttgart- Cannstatt 3

DZ . Bad. Peterstal , 12. Juli . In der Nacht zum Samsiu, '
kamen erwa 26 660 Kubikmeter Geröll zwischen hier und Gries¬
bach ins Rutschen und stürzten zur Ebene hinab. An dieserStelle , die bei der Jlbenbrücke an der Landstraße liegt, wird
zur Zeit am Bahnba » gearbeitet. Drei in der Gefahrzone sie -
genden Häuser mutzten geräumt werden. Die Bahnbauar -
beiten werden nicht beeinträchtigt.

bld . Kehl, 11 . Juli . Der am letzten Samstag von einem
Grenzaufseher verwundete elsäsfische Gastwirt Georges aus
Wanzenau ist nach Mitteilung in linksrheinischen Tageszei-
tungen auf dem Wege der Besserung, so daß er in kurzer Zeit
wieder völlig hergestellt sein wird.

DZ . Freiburg i. Br ., 13. Juli . Ilniversitätsproseffor vr . v.
Rohland und seine Gattin können heute das Fest der goldene»
Hochzeit feiern . Or. v. Rohland, der jetzt im Ruhestand lebende
Strafrechtler der Universität Freiburg , stammt aus Dorpat ,
wo er bis zur Rustifizierung der Dorpater Universität als
akademischer Lehrer tätig war.

DZ . Titisee» 12. Juli . Die durch das Schluchseewerk bedingte
wechselnde Veränderung des Wasserspiegels im Titisee machte
die Schwimmbahn des Schwimmsportvrreins FreiSurg illu¬
sorisch. Der SSVF . ging dazu über, eine neue, schwimmende
Schwimmbahn zu errichten, die heute eingeweiht wurde. Die
Bahn besteht aus zwei auf Bojen schwimmenden Landungs¬
stegen , die durch Balken miteinander verbunden sind. Sie ist
100 Meter lang und läßt bei Wettkämpfen bis zu sechs Starts
zu .

DZ . Pfullendorf , 12. Juli . Im Zusammenhang mit den
Bränden im Bezirk Pfullendorf , ist es zu neuen Verhaftungen
gekommen . Auch in dem im Hohenzollernschen gelegenen Ma¬
genbuch ist es gelungen, einen Brand aus dem Jahre 1925
aufzuklären . Es handelt sich um den Brand der Gastwirtschaft
„Zum Bären " im Mai 1925, der nach den bisherigen Ermitt¬
lungen offenbar auf Veranlassung der Wirtsleute gelegt wor¬
den ist. Der Besitzer P . Buck und seine Frau wurden in das
Untersuchungsgefängnis Sigmaringen verbracht.

DZ . Tannheim (Brigachtal ) , 12. Juli . Wie erst jetzt bekannt
wird , wurden hier und in der Umgebung am Donnerstag früh
etwa 1 .10 Uhr sechs Erdstöße wahrgenommen. Die drei ersten
waren stärker , die drei folgenden schwächer. Die Fenster klirr¬
ten . Die Stöße schienen von Süden herzukommen in Abstän¬
den von % Minute .

Bürgermeisterwahl . In Heckfeld (bei Taubevbischofsheim )
wurde der seitherige Bürgermeister , Anton Höninger, mit einer
Mehrheit von 55 Stimmen wiederum gewählt .

Oberbürgermeister Zölle», Durlach amtsmüde . In der Dur¬
lacher Stadtratssitzung wurde mitgeteilt, daß Oberbürger¬
meister Zöller aus Gesundheitsrücksichten sein Rücktrittsgesuch
aus seinem Amte eingereicht hat. Es sollen nun Behandlungen
mit der badischen Landesversicherungsanstalt für Gemeinden
und Körperschaften gepflogen werden. Der Stadtrvt beschloß
weiter , daß die städtischen Neubauten in der Blatter - und
Wilhelmstrahe aus Mangel verfügbarer Mittel eingestellt wer-
den , soba ld sie unter Dachsin ^ ^ ^ ^ ^ ^

Kandel «nd LVlvtschast
Zweitägige Schließung der deutschen Börsen. Wie wir

erfahren , sind auf Anordnung des preußischen Handelsmini,
sters am Montag und Dienstag die Börsen in Preußen ge¬
schloffen. Es ist anzunehmen , daß die gleichen Maßnahmen
auch von den übrigen Ländern getroffen werden. Auch die
bayerischen und sächsischen Börsen bleiben heute und morgen
geschlossen. — Wie mitgeteilt wird, findet der amtliche Verkehr
an der heutigen Berliner Produktenbörse wie üblich statt . Die
Effekten- «nd Metallbörse bleibt heute und morgen geschlossen.
Devisen- und Privatdiskontnotierungen finden gleichfalls nicht
statt .

Verschärfte Restriktionsmaßnahmen der Reichsbank . Die
Devisenabzüge bei der Reichsbank haben am Samstag rund
90 Millionen Reichsmark betragen , während sie am Freitag
nur einen Betrag von 50 Mill. Reichsmark ausmachten. Die
erheblich höheren Anforderungen haben die Reichsbank , wie e»
von vornherein beabsichtigt war , veranlaßt , die Kredit-
restriktionen in verschärfter Form durchzuführen. Sowohl in
der Provinz als auch in Berlin erfolgte eine starke Sichtung
des bei der Reichsbank eingereichten Wechselmaterials. In
zunehmendem Matze scheint inländische Kapitalflucht mitzu-
wirken, die sich aus der wachsenden Nervosität des Inlandes
erklärt . Die Lage hat sich dadurch erneut verschärft , zumal
nunmehr bei der Reichsbank die 40prozentige Deckungsgrenze
unterschritten werden muß , falls nicht ein neuer Kredit der
internationalen Notenbanken in kürzester Frist perfekt wird-
Eine gesetzliche Neuordnung des Devisrnverkehrs, Maßnah .
men zur Konsolidierung des Geldverkehrs, über die an an¬
derer Stelle berichtet wird, stehen in Aussicht .

Großhandelsindex . Di« für den 8. Juli berechnete Index¬
ziffer der Großhandelspreise lag mit 112,1 um 0,4 Prozent
niÄriger als in der Vorwoche .

Diskonterhöhung in Danzig. Die Bank von Danzig hat mit
Wirkung ab heute den Diskontsatz von 5 aus 6 Proz . und den
Lombardzinssatz von 6 auf 7 Proz . erhöht .

Auswirkung des Zusammenbruchs des RordwollekonzernS
auf Oberbaden . Die bei der Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bremen eingetretenen Schwierigkeiten ,
ziehen auch das Emmendinger Tochterwerk dieser Gesellschaft ,
die Firma Albert Meier -Sansboeuf G. m . b. H . , deren Be¬
schäftigung bisher erfreulicherweise immer recht gut war , in
Mitleidenschaft . Die Geschäftsleitung sah sich infolgedessen
genötigt , der gesamten Belegschaft vorsorglich zu kündigen ..
Man hofft, daß die Verhandlungen, die in Bremen geführt
werden, zu einem guten Abschluß gelangen, damit das Emmen-
dinger Werk aufrecht erhalten bleiben kann .

Insolvenz der Banque dr Genive . Die Banque de Geneve
schloß am Samstag ihre Schalter . Der Verwaltungsrat der
Bank beschloß , am Montag die Insolvenz zu erklären.

« taaksarrrekgev
Losvertrieb.

Dem Stadtrat in Rothenburg o. Tauber , wurde die Erlaub¬
nis zum Losvertrieb in Baden erteilt.

Karlsruhe , den 9. Juli 1931.
Der Minister des Inner « :

Maier .
Losvrrtrirb .

Der Deutschen Lotterie -Emistionsgesellschaft m . b. H. in Ber¬
lin wurde die Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt.

Karlsruhe , den 10 . Juli 1931.
Der Minister des Jnnern :

Maier .



AdelSheim . « .891
Handelsregister A Bd. I' O .-Z. 162 . Firma Karl

Wahlfahrt in Rosenberg.
Inhaber : Karl Wohlfahrt,
Vieh- und Schweinehänb-
ler in Rosenberg. O .-Z.
163 . Firma Alois Schmitt
in Rosenoerg. Inhaber :
Alois Schmitt , Vieh- und
Schweinehändler inRosen -
bevg . Zu O . -Z. 148, Fir¬
ma Jsack Lebi in Senn -
feld : Offene Handelsge¬
sellschaft , begonnen am
1. Januar 1931. Person -
lich haftende Gesellschafter
sind : Therese Levi Witwe
aeb. Mayer und Siegfried
Levi, beide in Sennfeld .

Adelsheim, 13. Juni 1931.
Bad. Amtsgericht .

Freibur , i. Br . A.880
Handelsregister Freiburg .

A Bd. IV 0 .-8 . 45 :
Firma Otto Sutter , Frei¬
burg , ist erloschen . Am
1 . Juni 1931.

A Bd . I O .-Z. 13 : Fir -
ma D. Geismar 8c Eie. in
Freiburg ist erloschen . Am
3. Juni 1931.

A Bd . X O .-Z . 143 :
Firma Jasef Strottner ,
Freiburg . Inhaber ist Io -
sef Strottner , Kaufmann
in Freiburg . Dessen Ehe¬
frau Antonie geb . Weist
hat Prokura . Am 3 . Juni
1931.

A Bd . V O .-Z . 386 :
Firma Wilhelm Phhrr ,
Freiburg , ist erloschen .
Am 5. Juni 1931.

A Bd. X O . -Z. 144 :
Firma Erich Phhrr , Frei¬
burg . Inhaber ist Erich
Pyhrr , Diplomkaufmann
in Freiburg . Am 5. Juni
1931.

A Bd. I O .-Z. 377 bei
irma Georg Roll inFrei -
urg : Die offene Handels¬

gesellschaft ist durch das
Ausscheiden des Gesell¬
schafters Gustav Noll auf -

?
gelöst. Der bisherige Ge-
ellschafter Georg Roll ist

alleiniger Inhaber der
Firma . Am 8. Juni 1981.

8 Bd. VI O .-Z . 43 bei
Elektrizitäts » Aktie» « Ge¬
sellschaft vorm. W. Lah-
meher & C» ., Zweignie-
derlassung Freiburg : Die
Generalversammlung vom
31 . März 1931 hat unter
entsprechender Änderung
der §8 4, 24, 26 des Ge¬
sellschaftsvertrags be¬
schlossen, das Grundkapi¬

tal um 4 Millionen Reichs¬
mark zu erhöhen und die
Vorzugsaktien im Betrage
von 10 060 Mt einzuzie¬
hen. Die Kapitalerhöhung
ist erfolgt, das Grund¬

kapital beträgt jetzt
22 000 000 MA und ist ein¬
geteilt in 20 500 Aktien
über je 1000 Mi und
15000 Aktien über je 100
Reichsmark. Die Aktien
lauten auf den Inhaber .
Am 2 . Juni 1931.

6 Bd. II O .-Z . 8 bei
ZiegelwerkeGundelfingen ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , mit dem Sitz
in Merzhausen : An Stelle
des verstorbenen Ludwig
Mayer ist Architekt Max
Schenker in Heitersheim
als Geschäftsführer be¬
stellt. Am 5. Juni 1931.

8 Bd. I O .-Zi 2 bei
Bereinigte Freiburger
Ziegelwerke, Aktirngesrll-
schast, mit dem Sitz in.
Merzhausen : Die Gene¬
ralversammlung vom 20.
April 1931 hat die Herab¬
setzung der Grundkapitals
auf 187 500 Mi beschaf¬
fen. Am 5 . Juni 1931.

8 Bd . VI O .-Z. 29 :
Firma E. v. Mentzinge»
& So., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Freiburg , ist durch Ge¬
sellschafterbeschlust vom
13/.20 . Mai 1931 aufge¬
löst . LBersteuerinspektor
a. D . Edwin Urban in
treiburg ist Liquidator,

m 10. Juni 1931.
8 Bd. VII O .-Z. 2 :

Rudolf » asler Wirtschast»-
und StenerberatungS -

gesellfchast mit beschränk¬
ter Haftung mit dem Sitzin Freiburg . Der Gesell-

tSvertrag ist am 14.
ebruar mit Nachtrag vom

Juni 1931 festgestellt .

Jentralhanöelsregister für Baden
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb eines
Treuhand - und Steuer¬
beratungsbüros . Stamm¬
kapital : 20 000 Mt . Ge¬
schäftsführer ist Rudolf
Basler , Steuersyndikus in
Freiburg ; dessen Tochter
Hadwig Basler hat Pro¬
kura. Rudolf Basler
bringt auf Rechnung sei¬
nes Geschäftsanteils Ge¬
schäftsforderungen aus
dem von ihm bisher betrie¬
benen Geschäft im Be¬
trage von 4750 Mt ein ,
welche in der Anlage zum
Vertrag einzeln verzeich¬
net sind . Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft er¬
folgen in der Freiburger
Zeitung . Am 10. Juni
1931 .

Heidelberg. A .869
Handelsregister Abt. 8

Band II O .-Z. 86 zur
Firma M . & F . Liebhold
Aktiengesellschaft in Hei¬
delberg: Nach dem Be¬
schlüsse der Generalver¬
sammlung vom 27. Mai
1931 soll das Grundkapi¬
tal um 1002 000 Mi
herabgesetzt werden.
Heidelberg, 8. Juni 1931.

Amtsgericht.
Heidelberg. A.870

Handelsregister Abt. 8
Band IV O . -Z . 10 : Die
Firma Heidelberger Fah¬
nenfabrik Schmid 8c Ernst
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Heidelberg
ist erloschen .

Band V O .-Z . 2. „Co-
las " Süddeutsche Kalt-
asphalt-Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Aschaffenburg, mit Zweig¬
niederlassung in Heidel¬
berg. Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Asphaltprodukten und

Straßenbaumaterialien
aller Art sowie die Täti¬
gung aller damit zusam¬
menhängenden Geschäfte.Die Gesellschaft kann sich
zur Durchführung ihres
Zweckes an anderen Un¬
ternehmungen gleicher Art
beteiligen ; sie kann Zweig¬
niederlassungen im Jn -
und Ausland errichten.

Stammkapital 250 000
Reichsmark. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist errichtet
am 17. Februar 1927 und
geändert durch Beschluß

der Gesellschafterver¬
sammlung vom 3 . Dezem¬
ber 1931 . Die Gesellschaft
wird, wenn nur ein Ge¬
schäftsführer bestellt ist,
durch diesen , wenn aber
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind , durch minde¬
stens zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäfts¬
führer in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen
vertreten . Geschäftsfüh¬
rer sind Hans Mittler ,Direktor in Dresden , Dr.
Erich ' Boeder, Direktor in
Bielefeld . Prokuristen
sind : Hermann Breibsch ,
Prokurist in Dresden -
Strehlen , und Gerhard
Hamann , Kaufmann in
Dresden . Jeder der Pro¬
kuristen ist berechtigt, die
Gesellschaft gemeinsam
mit einem Geschäftsfüh¬
rer zu vertreten . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.

Abt. A Bd. VI O .-Z.
275 . Firma Heidelberger

Fahnenfabrik Hugo
Schmid in Heidelberg, In¬
haber ist Kaufmann Hugo
Schmid, ebenda. 9. Juni
1931.

Abt. A Bd. I O .-Z . 271
zur Firma Adolf Betth in
Heidäberg : Inhaber ist
jetzt Jcchannes Korth,
Optikermeister in Heidel¬
berg . Der Übergang der
im Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei besten Erwerb durch
Johannes Korth au»g«-
schloffen.
Heidelberg, 10. Juni 1931.
_ Amtsgericht.
SarlSrnhe . A.933

Es soll das Erlöschen
der Firma Greller 8c So.
mit beschränkter Haftung,

Karlsruhe , gemäß § 31
Abs. 2 HGB ., 8 141 RF -
GG . von Amts wegen in
das Handelsregister ein¬
getragen werden. Zur
Geltendmachung eines
etwaigen Wwerspruchs
erhält der Geschäftsführer
Richard Scherte, zuletzt in
Freiburg i. Br . wohn¬
haft, eine Frist von 3 Mo¬
naten . 29. 6. 31.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . A.949
Handelsregistereinträge .

1. „Gläubigerhilfe ", Mit¬
telbadisches Treuhand - und
Jnkaffvbüro Philipp Ploch ,
Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in : „Gläubiger -
schütz " — Jnkaffobüro —
Philipp Ploch . 29. 6 31.

2 . Betriebsmittelgesell-
schast Karlsruhe , Inge -
nieur Reiffenstein undSin -
ner , Karlsruhe . Die Ge-
sellfchaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter

Ernst Sinner ist alleiniger
Inhaber der Firma .

3. Riethmüller & Statt ,
Karlsruhe . Der Sitz der
Firma wurde nach Schmach¬
tenberg bei Zeit (Bayern )
verlegt. 30. 6. 31.

4. Friedrich Gnthörle ,
Karlsruhe . Einzelkauf¬

mann : Friedrich Guthörle ,
Kaufmann , Karlsruhe .

(Händel mit Wohnungsein¬
richtungen, Kreuzstr. 26) .

5. Hugo Altschüler,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 4 . 7. 31 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Kehl . A .386

Handelsregister . Firma
Ungemach , A.- Ges . in Kehl
a . Rhein: Die Prokura
des Dr Alexander Granoff
in Straßburg ist erloschen ;
an seiner Stelle ist Jean
Hommel, Kaufmann in
Straßburg , zum Proku¬
risten bestellt .' '

. 9. Juni 1931.
Amtsgericht.

Sehl . A .887
Handelsregister . Firma

GSuseleberpastrtenfabrik
Eduard Artzner, Straß¬
burg , G. m. b. H . in Kehl :

Durch Gesellschafter¬
beschluß vom 28 . Mai 1931
ist 8

***

4

*6*8

des Gesellschafts¬
vertrags (Geschäftsjahr)
geändert . -

Kehl . 9 . Juni 1931.
Amtsgericht.

Konstanz. A.888
Handelsregister.

A Band II O .-Z . 47 :
Wolf 8c Sie . in - Konstanz.
Offene Handelsgesellschaft :
Max Spiegel ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden,
gleichzeitig sind Kurt Wolf,
Kaufmann in Konstanz,
und Alfred Spiegel , Kauf¬
mann in Saarbrücken , in
die Gesellschaft als persön¬
lich haftende Gesellschafter
eingetreten . 2 . 6 . 1931.

A Band II O .-Z . 61 :
Spiegel & Wolf in Kon¬
stanz. Offene Handelsge¬
sellschaft : Max Spiegel ist
aus der Gesellschaft aus¬
geschieden , gleichzeitig sind
Kurt Wolf, Kaufmann in
Konstanz, und Alfred Spie¬
gel, Kaufmann in Saar¬
brücken , in die Gesellschaft
als persönlich haftende Ge¬
sellschafter eingetreten.
o ft 1QQ1'

ABand
'

I O .-Z . 37: L.
Stromryer & So . in Kon -
stanz. Offene Handelsge-
sellschaft : Die Prokura des
Arthur Neidhart ist erlo¬
schen. 2 . 6 . 1931.

Bad . Amtsgericht A I
Konstanz.

Mannheim . 8 -855
Handelsregistereinträge

vom 3. Juni 1931 :
Bode « - Erwerbs - und

BerwaltungS - Gesellschaft
mit beschränkter Haftuu»,
Mannheim : De jur . Adolf
Asper, Hans Bachmann
und Fritz Flemming sind
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer . Frieda Wedelt in
Berlin IV 8, Kronenstr. 11 ,
ist zur Geschäftsführerin
bestellt. Durch Gesellschaf ,
terbeschluß vom 2. Mai
1931 ist der GesellschastS -
vertrag hinsichtlich de»
Sitzes der Gesellschaft ge¬
ändert . Der Sitz der Ge¬

sellschaft ist nach Berlin
verlegt.
Roether 8c Bonnb, Aktien¬

gesellschaft , Mannheim :
Die Prokura des Ernst
Marx ist erloschen .

F . Thörl 's Bereinigte
Harburger Ölfabrike« Ak
tiengesellschaft, Verkaufs-
büro Mannheim in Mann¬
heim, Zweigniederlassung
der F . Thörl 's Vereinigte
Harburger Olfabriken Ak¬
tiengesellschaft, Harburg a.
Elbe : Kaufmann Heinrich
Hille in Harburg -Wil-
Helmsburg ist zum weite¬
ren Vorstandsmitglied be¬
stellt .

Kohlenhandrlsgesellschaft
Max Kuukler» Gesellschaft
mit beschräntter Haftung ,in Liquidation , Mann¬
heim, Käte Kunkler ist als

Liquidator abberufen .
Kaufmann August Leh¬
mann in Ladenburg ist
zum Liquidator bestellt .

Eltena Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 9.
April 1931 festgestellt . Ge-
genstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellungund der Vertrieb von Ar¬
tikeln der Korsettbranche
und Zubehörteilen , insbe¬
sondere mit dem Namen
„Eltena " versehenen Er¬
zeugnissen der Korsett¬
branche, sowie von Ar¬
tikeln der Wäschebranche .
Die Gesellschaft ist berech¬
tigt, sich an Unternehmun¬
gen ähnlicher Art zu be-
teiligen. Das Stammkapi¬
tal beträgt 20 000 Mi .
Fritz Herbst, Fabrikant ,Walter Herbst, Fabrikant ,
beide Mannheim , Leopold

Tränkner . Kaufmann ,
Naumburg a. d . S ., Peter
Kraft , Kaufmann , Schries
heim, sind Geschäftsführer .
Von den Geschäftsführern
sind Fritz und Walter
Herbst je allein , Leopold
Tränkner und Peter Kraft
nur gemeinschaftlich zur
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt. Als nicht ein¬
getragen wird veröffent¬
licht : Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen nur durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger. Ge-
fchäftslokal: Pozzistr . 5.

Palast -Lichtspiele Gesell-
fchaft mit beschränkter

j Haftung , Mannheim . Der
Gefellschaftsvertrag ist am
30 . Mai 1931 festgestellt .
Er kann von jedem Gesell¬
schafter zum Jahresende
unter Einhaltung einer
halbjährigen Kündigungs¬
frist gekündigt werden.
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb von
Lichtspieltheatern im allge¬
meinen, insbesondere der
Betrieb der Palast -Licht-
spiele in Mannheim J 1 . 6,
fowie der Betrieb von son¬
stigen Unternehmungen

jeglicher Art , welche ge¬
eignet sind, die Gesell¬
schaft und deren Unter¬
nehmen zu fördern . Zur
Erreichung dieses Zweckes
ist die Gesellschaft berech¬
tigt, gleichartige oder ähn¬
liche Unternehmungen zu
erwerben, sich an « solchen
zu beteiligen, Zweignieder¬
lassungen zu errichten,
Grundstücke zu erwerben
und zu veräußern , und
alle zum Betrieb und zu
einer eventuellen Erweite¬
rung des Unternehmens
erforderlichen Geschäfte ab¬
zuschließen . Das Stamm¬
kapital beträgt 20000 Mi .
Wilhelm Niemann , Kauf¬
mann , Mannheim , ist Ge¬
schäftsführer. Wenn meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt find, wird die Gesell-
fchaft durch zwei Ge-
fchäftsführer gemeinsam
oder durch einen Geschäfts¬
führer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre¬
ten. Als nicht eingetra -
gen wird veröffentlicht:
Die Gesellschafter bringen
folgende Sacheinlagen in
die Gesellschaft ein, und
zwar : 1 . Frau Luise Rie-
mann geborene Hasel in
Mannheim : einen Büro -
tisch , zwei Regale, eine
Bireka-Kaffe , einen Kas -
sentifch, einen Schrank,

eine Underwood-Schreib-
maschine , einen großen
Entlüftungsventilator in
der Decke, drei Ventila¬
toren an den Seitenwän¬
den. ein Siemensaggre -
gat im ' Keller, eine Photo¬
lampe, einen Gleichrich¬ter , einen Saalverdunkler ,eine komplette Tobis -Ap-
paratur -Licht- und Nadel-
Ton mit allem Zubehörim Werte von 19 000 Mi ,2 . Kaufmann WilhelmNiemann in Mannheim :
einen Drei - Teller - Plat¬
tenspieltisch im Werte von
1000 Ml . Die von den
_ beiden Gesellschaftern
übernommenen Stamm¬
einlagen von 19000 b«v.1000 Mi find damit ge¬leistet. Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen nur im Deutschen
Reichsanzeiger. Geschäfts¬
lokal : J 1 . 6.

Palast - Lichtspiele Luise
Rieman «, Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Gerhard Firhler & So.in Liquidation , Mann -
heim-Rheinau : Die Fir¬ma ist erloschen.Bad . Amtsgericht, F .-G. 4,

Mannheim .

Mannheim . 8 .881
Handelsregistereinträgevom 10. Juni 1931.

Stahlwerk Mannheim
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim : Carl Esser ist durch
Tod als Vorstand ausge¬
schieden. 'Direktor Hugo
Offevmann in Schwetzin¬
gen ist zum Vorstand be¬
stellt . Die Prokura des
Hugo Offermann ist er¬
loschen. Dem Richard
Krumbiegel in Mannheimund dem Dt. Werner Esserin Mannheim ist Gesamt¬
prokura erteilt . Jeder de»,
selben ist gemeinsam mit
einem Vorstandsmitgliedoder einem Prokuristen
zur Zeichnung der Firma
berechtigt.

Hefstsche Knnstmühle Ak-
tiengrs ellschaft , Mannheim :
Das bisherige stellvertre¬
tende Vorstandsmitglied
Paul Zander , jetzt in
Mannheim , und der bis¬
herige Prokurist Albert
Wagner in Mannheim
sind zu ordentlichen Mit¬
gliedern des Vorstandes
bestellt. Die Prokura des
Albert Wagner ist er¬
loschen.

Badische Affecuranz-Ge-
sellschaft Aktiengesellschaft ,
Mannheim : DurchBefchluß
der Generalversammlung
vom 21 . Mai 1931 ist der
Gesellschaftsvertrag in 8 16
Absatz 2 (Anstellung von
Beamten und Agenten)
8 24 Absatz 1 (Berufung
der Generalversammlung ) ,
8 28 Absatz 2 (Änderun¬
gen des Gesellschaftsver-
trags , die nur die Fassung
betreffen ) und 8 35 (Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft ) geändert ; 8 20
Absatz 4 (Einberufung des
Auftichtsrats ) ist gestrichen .

Gebrüder Buck, Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Das Geschäft
mit der Firma ging aufden bisherigen persönlich
haftenden Gesellschafter
Ernst Buck. Kaufmann in
Mannheim , über.

Earl Bender, Rachs . Se¬
bastian Gölz, Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Friedrich Bräunniger ,
Mannheim . Inhaber ist

Friedrich Bräuninger ,
Kaufmann , Mannheim .

Schenker 8c So ., Süd¬
westdeutsches Transport -
Kontor, Zweigniederlas¬
sung Mannheim in Mann¬
heim als Zweigniederlas.
sung der Firma Schenker
8c Co . Südwestdeutsches
Transpqrt - Kontor in
Frankfurt a . M . : Dr.
Benno Karpeles , Berlin ,
ist auS der Gesellschaft
ausgeschieden.

Otto Frei , Mannheim .
Inhaber ist Otto Frei , Re¬
staurateur , Mannheim .
Bad . Amtsgericht, F .-G. 4,
_ Mannheim .
MoSbach (Baden ) . 8 .882

Handelsregister A . Fir¬
ma Falk Siegel , Mosbach:
Die Gesellschaft ist durch
den Austritt der Kaufmann

Josef Siegel Witwe aufge¬
löst. Der bisherige Gesell¬
schafter Kaufmann Sieg -
ftied Siegel in Mosbach
ist alleiniger Inhaber der
Firma . Mosbach 10. 8.
1931.

Bad. Amtsgericht.
Müllheim (Baden ) . A.883

Zum Handelsregister A
— O .-Z. 230 — Firma
Schenker & So. Südwest¬
deutsches Transport -Kon¬
tor in Berlin , Zweignie-
derlassung Neuenburg —
wurde heute eingetragen :
Dt. Benno Karpeles in
Berlin ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden.

Müllheim , 10. Juni 1931.
Badisches Amtsgericht.

PhiliPPSbnrg. R.554
Handelsregistereintrag A

O .-Z. 144, Anna Bogel-
bacher in Kirrlach. Die
Firma ist erloschen .

Philippsburg , 8. 7. 1931.
Amtsgericht.

Rastatt . A .871
Handelsregistereinträge

Abt. A :
1. Band II O .-Z. 136

zur Firma Anton Schlick
in Kuppenheim : Die Fir¬
ma ist geändert in „Er -
ürter Gemüsesämereien-
Großvertrieb , Samen -

großhandlung Anton
Schlick." Dem Kaufmann
Marcel Schlick in Kuppen-
hcim ist Prokura erteilt .

2 . Band II O .-Z. 109
zur Firma Theodor Berg¬
mann in Gaggenau : Die
Prokuren des Rudolf Su -
tor , Wilhelm Weinmann ,Emil Bergmann und Karl
Pröhl , sämtlich in Gag¬
genau, deS Ernst Beiß-
wänger in Stuttgart und
des Adolf Kinzinger in
Pforzheim sind erloschen .
Die Firma ist erlofchen .

Rastatt , 8. Juni 1931.
Amtsgericht.

Rastatt . A .872
Handelsregistereintrag .

Abt . A Band I O .-Z. 19
zur offenen Handelsgesell¬
schaft Firma P . M . Grä -
finger in Rastatt : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Alfred Gräfinger , Kauf¬
mann in Rastatt , ist allei¬
niger Inhaber der Firma .

Rastatt , 9. Juni 1931.
Amtsgericht.

Säckingeu. A.861
Handelsregistereintrag

zur Firma Kißling 8c
Werndle, Uhrenfabrik Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Säckingen, Ba¬

den : Geschäftsführer Karl
Kißling, Stein , Kanton
Aargau , Schweiz, ist ausder Gesellschaft ausgeschie .den. Als Geschäftsführer
ist bestellt der Berwal.
tungs - und Betreibungs¬
beamte Josef Frei , Stein .Kanton Aargau , Schweiz .

Säckingen, 6. Juni 1931.
Amtsgericht. ,

Säckingen. 8 .862.
Handelsregistereintrag

zur Firma Anton Kretz¬
dorn, Säckingen : Der In¬
haber Anton Kretzdorn ist .
gestorben; die Firma ist
erloschen .

Säckingen, 6. Juni 1931.
Amtsgericht.

Singen . A.873
Zum Handelsregister 8

Band I O . -Z . 2 ist bei der
Firma Aktiengesellschaft
der Eisen- u. Stahlwerke
vorm. Georg Fischer in
Singen eingetragen :

Die Prokura des Direk¬
tors Josef Welzhofer ist
erloschen .

Dem Philipp Bubb,
Kaufmann , ist die Be-
Zeichnung Direktor ver¬
liehen worden unter Bei¬
behaltung seiner bisheri -
gen Unterschriftsberech¬
tigung .

Singen , 6. Juni 1931.
Bad . Amtsgericht.

St . Blasien . A .863
In das Genossenschafts,

register wurde unter O .-Z.
20 eingetragen : Firma Be¬
zugs- und Absatzgenoffen¬
schaft des Bauernverein »
Menzenschwand, eingetra¬
gene Genoffenschaft mit
beschränkter Haftpflicht in
Menzenschwand. An Stelle
des Statuts vom 8. Mai
1921 ist das neugefaßte
vom 26 . April 1931 getre¬
ten . Die Firma brütet
jetzt : Landwirtschaftliche
Ein - und Verkaufsgenos¬
senschaft mit beschränkter
Haftpflicht mit dem Sitz in
Menzenschwand, Amt Neu¬
stadt. Bekanntmachungen
erfolgen im Bad . landw.
Genossenschaftsblatt zu

Karlsruhe .
St . Blasien , 19. 4. 1981.

Amtsgericht.

Wiesloch . A.864.
Im Handelsregister A

Band I ist das Erlöschen
der Firma Karl Weckeffer
in Wiesloch, O .-Z. 312 , u.
der Firma Friedrich Klein
in St . Leon, O .-Z. 401,
eingetragen .

Wiesloch, 5. Juni 1931.
Amtsgericht.

Ltati jeder besonderen Anzeige .
Für die vielen Beweise inniger An¬

teilnahme an unserem schweren Ver¬
lust sagen wir herzlichen Dank .

Frau Emma Ziegler und TSchter i
Pforzh eim , Liebeneckstr . 1l . L -293 *

Der Stadtrat hier hat die Feststellung von Straßen -
und Baufluchten der Kopernikusstraße beantragt .Das Nähere ergibt sich au » dem Plan , der nebst
Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang , vom Tag der Be-
kanntmachung an auf der Kanzlei des Städt - Tiefbau¬amt » zur Einficht aufliegt .

Einwendungen gegen die beabfichtigte Anlage sind
spätestens bis 26 . Juli 1931 bei Ausschlußvermeiden
geltend zu machen .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1931 . R - 559
Bad . Bezirksamt — Abtlg . 11 . O -.Z - 49

6ommeio )Kretf(
im 6tW. wqW«

Dienstag , den 14. Juli 1931
Zum erstenmal

Operette von Oscar Strauß
Dirigent : Zilzer
Regie : Reißner
Mitwirkende :

Löser ; Schnitzer, Jank,Zieg .
ler, H- Lindemann , Lederer,

Hertenstein, Jensen , E. Ri»
vinius , Mehner, <K. Lin¬

demann
Anfang 20 Ende geg 23

Preise 1—4 XA

Mi - 15 . 7 . Zum erstenmal :
Die Rose von Stambul .
Do . 16.7. Ein Walzertraum .
Fr - 1-7 . 7 . Die Rose von
Stambul . Sa - 13 . 7. Gin
Walzertraum . So - 19 . 7.
Die Rose von Stambul

Suche reelle Personen für
hausl. WeibarhÄ

Angeb. an Adr.-Bertr -
W. Dählertz Halberpadt«. $ •
Voigtei 5. 8 -992

Druck G . Braun . Karlsruhe ,
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Sonderausgabe des Badischen Staatsanzeigers

Die badische &aetffeittittfettffefe
Dje Erzeugnisse der badischen Hartsteinindustrie dienen vor

allem dem Zwecke , für den Bau und die Unterhaltung der

Straßen . Wege und Bahngleise die erforderlichen Steine zu

liefern. Hierzu gehören Stücksteine (Rolliersteine) . Straßen »

schotter, Flickschotter. Teergrus . Splitt , Sand und Pflaster ,

steine . Als abbauwürdige Gesteine kommen in unserem Lande

in Betracht : Porphyr, Basalt und Hornblende.

Dasjenige Vorkommen , welches am augenfälligsten auf den

Beschauer wirkt , liegt zwischen Heidelberg und Weinheim , an

spat und 20 Prozent Oligoklas. Der Porphhrgrus , welcher

zweimal gebrochen, entstaubt und auch gewaschen ’ geliefert
tvird, hat sich in Verbindung mit Teer, Asphalt und sonstigen
bituminösen Stoffen als Oberflächenbelag im neuzeitlichen
Straßenbau einen guten Ruf erworben ; auch als Pflaster »

fand und in der Kunststeinindustrie findet er weitgehende
Verwendung (die rötliche und bläuliche Färbung ergibt künst»

lerisch Wirkers« Flächen ).

Bereits seit Ende des 19. Jahrhunderts bilden die Porphyr»
steinbrüche an der Bergstraße den hauptsächlichsten Erwerbs-

J

)

Teersplitt - und Waschanlage. Gebt. Leferenz , Doffenheimer Porphyrwert « Heidelberg

der mit Obstbäumen , so reich gesegneten Bergstraße . Asus
der Fahrt von Süden nach Norden erblicken wir - zuerst
in Dossenheim das Porphyxwerk der Gebr . Leferenz , Hei¬
delberg, und das Porphyrwerk der Firm « - Hans Vatter ,
Mannheim ; alsdann folgen in Schriesheim und Wein¬
heim die Betriebe der Porphyrwerke Weinheim-Schriesheim
A .-G ., Weinheim . , . .

Die Porphyrdecke ist an vielen Stellen von großer Mächtig¬
keit, die zum Teil über 150 Meter beträgt. Der Porphyr
besitzt eine außerordentliche ' Härte . Seine ' Druckfestigkeit
schwankt zwischen 3000 und 4355 kg/qcm . In chemischer
Beziehung setzt 'sich dieses Gestein zu 75 Prozent aus
Kieselsäure, 13 Prozent aus Ponevde und im übrigen aus

Eisenoxyd , Kali und Magnesia zusammen . . Mineralogisch
besteht es aus Ä0 Prozent Quarz , 50 , Prozent Alkalifeld¬

zweig ihrer Bevölkerung . Die volkswirtschaftliche Bedeutung
dieser Betriebe erhellt insbesondere auch - daraus , daß die

Eisenbahn in ihnen die größten Verfrachter unseres- Landes

gefunden hat. , :

Weitere Porphyr-Vorkommen werden in Mittelbaden aus¬

gebeutet . Hier ist vor allem die Firma Wilh. Bohnert zu
nennen, welche in Ottenhofen ihren Sitz hat. . .

Die in der Natur am wenigsten vorkommende Hornblende
wird im Kinzigtal von der Firma Gebr. Leferenz in Haslach
gebrochen , und zwar wird dieses Gestein überwiegend
auf bergmännische Weise, also in unterirdischen Stollen, ge¬
wonnen . .

Der größte Betrieb der badischen Basaltindustriê ist das
Süddeutsche Basaltwerk Jmmendingen, das an diesem Ort >

GEBR .
POSSEN HEI MER PORPHYRWERK

HEIDELBERG

Fernruf Nr. .207

Straßenschotter
Bahnschotter
Stücksteine
Gehweggrus
Teergrus

Betonsplitt u . Sand
Pflastersand
Edelsplitt (doppelt
gebrochen und
gewaschen ) 872

aus anerkannt vorzüglichem

DOSSENHEIMER PORPHYR

PORPIIYKYVERK
ROSSENII HM

I . 'hANS'VATTEV ij
I DOSSfNHftM ' I

11 r I
entkiai - ;

I SIRAHE NBAU - !
! MATCRIAt

806

PORPHYR-
VERKAUFSSTELLE
H ElDELBE RG
Sitz in Weinheim a. d . Bergstraße

h Straßen- u . Gfeis-Schotter , Grüs,
‘

Sand , Betonrerungsmaterial,
Uferbau - und Gestück - Steine ,

. . . Teergrus (doppeltgebrochen ) in
^ allen Körnungen . 322

Versand » Bahnhöfe : . .. . ...
Dossenheim , Schriesheim ' und Weinhelm -Tat
Fernruf 5 und 6 Amt Weinheim a. d . Bergstraße

Vereinigte Granitwerke
Seebach undKandern

Gebr . Thiele
779 •

■ 1

Aus unserem Betrieb bei
Ottenhofen und Kandern
liefern wir in Granit GroB-
und Kleinpflastersteine,
Mosaiksteine, Randsteine,
Stacksteine , Schotter ,
Sand und Grus
Sämtliche Bauarbeiten

Vering&Waechterw&Cie.
Furschenbach . ( Rost Ottenhofen , Baden )

Fernsprecher 490 Kappelrodeck

Wir liefern gut, pünktlich ,
preisgünstig ,ynd in . aller? .
Mengen aus unseren
leistungsfähigen Brüchen

Granit
Pflastersteine in allen
Größen/Schotter u . Splitt /
Bordsteine / Grenz- u, Ver-
ĵnessungsstelne /‘ Quader /
Treppenstufen / Bauarbei¬
ten / Denkmäler / Mauer¬
steine / Gestücksteine 780

SCHWARZWÄLDER
GRANITWERKE

C. KIEDERLE
Bühli . B .
Qegr. 1888 • Tel . 41

Denkmäler , Bauarbeiten (Sok-
kel , Stufen , Quader usw.) , Rand¬
steine, Leistensteme, ‘ Säure -
bottiche und Bodenbelag

aus säure¬
beständigem
Material

PflastSrsteine (Groß- u . Klein¬
pflaster) , Grenzsteine, Mauer¬
steine liefern wir nur aus
eigenen Br ü

‘ c h e n

Schleiferei
Bildhauerei

Werkplatze » 250 Arbeiter 782

A.Aulenbacher
&Söhne

Stei n brticÜbetriebe 3?
Ettlingen i. B-
Gegründet 1890
FERNSPRECHER NR . 2

Granit
731

Guarzit
Sandstein
Groß- u . Kleinpflastersteine , Randsteine u .
Leistensteme , Grenz- u .Vermessungssteine



Arthur Brirx 924

Steinindustrie Otteithöfen ( Baden )Telefon Amt K appelrodeok N r . 281
Ausführung von Granitarbeiten für Hoch *) Tief “ und Wegebau

sowie am Hohenstosfeln , abbaut. Das dort gewonnene Gestein
findet, ebenso wie der Porphyr, Verwendung im Straßen -
und Bahliüau. . Dem Betrieb ist eine modern eingerichtete
Kunststeinfabrik angegliedert.

Apch am Katzenbuckel bei Eberbach a. N. wird der dort an¬
stehende Basalt gebrochen. Die in der Nähe befindlichen
Strotzen weisen daher einen sehr guten Zustand aus. Me
Firma Basaltwerk Katzenbuckel G . m . b . H ., hat ihren Sitz in
Waidkatzenbach.

Ein weiteres Basaltvorkommen befindet sich am Kaiser¬
stuhl, woselbst auch ein Schotterwerk besteht , das Phonolit
(Klingstein) verarbeitet . ' .

Nahezu alle Steinbrüche sind maschinell eingerichtet.
Die starke Konkurrenz Hai es mit sich gebracht, daß
die Werke sich mit modernen Transporteinrichtungen
ausgerüstet haben, da ja di« Beförderungskosten von
der Gewinnstelle bis in die Hände des Verbrau¬
chers autzerordentlich hoch sind . Mancher ist über¬
rascht von der Kühnheit der Drahtseilbahnen , deren Stüt¬
zen ei,neSpannweite bis zu 600 Meter haben. Einige Be¬
trieb« haben für ihre Normalbahngleise eigene Lokomo¬
tiven und für die Schmalspur Dieselmaschinen. Dem Krast-
wagenverkehr ist es bis jetzt noch nicht in dem Matze ,
wie bei anderen Industrien gelungen, die Eisenbahn z«
verdrängen . Me diese Entwicklung, sich jedoch in Zukunst
gestaltet, wird von der. seit Jahre « erwarteten Fvachter-
mätzigung der Reichsbahn und der Privatbahnen abhängen.

Die badisch« Hartsteinindustrie hat durch den Verlust
, des , Grenz lande?

’
Glsatz-Lothrjngen einen Außerordentlich

'

schweren Schlag erlitten ; warre» . es- doch eine ganze Reihe
von Firmerr, weiche ihte Produkte früher nach Stratzburg ,
Mühlhausen, Metz und ' den anderen dortigen Städten lid-
ferten^ Infolge iwr gegenüber dem Nachbarlande bedeut
tend höhereu Löhye ist es auch noch mcht gelungen, dort
wieder ' "Fuß zu fafsem . Auch die Schweiz, an ; die früher
viel geliefert wurde, kommt als Abnehmer kaum mehr in
Betracht, da chre eigene Steinindustrie sich seit Kriegsende
ganz wesentlich vergrößert hat . Wenn auch dieses Land
keine eigentlichen Hartgesteine mangels früherer eruptiver
Tätigkeit ausweist, so hat es doch in seinem Kieselkälk
(Sedimentgestein) »inen ausreichenden Baustoff gefunden.
Auch in Hessen und der Pfchz ist es unmöglich, größere
Mengen Hartgestein zu liefern , da diese Länder über auÄ.
gedehnte eigene Steinbrüche Verfügern

Außerordentlich beachtenswert ist das Vorgehen her
bayerischen Regierung , welche bei ihren Vergebungen in
der Pfalz autzerpfälzischeKrüche . , aus schließt . Angesichts
dieses Vorgehens wäre eine ähnliche Handhabung für Ba-

' den geboten.

K-904

StpaBenbaa
GuOaaphalt, Wftlz*6phaJt, Oberflächen¬
behandlungen im Heiß - u . Kaltverfahren

FRÜHLING * BAUMANN
Oberrhein. Straßenbau. Ges. K . - G .Freiburj . i. Br. , Büro Schwarzwaldstr . 13

Wie schon aus der Einleitung dieses Aufsatzes hervorgeht,
sind die hauptsächlichsten Abnehmer der HartsteinprodukteBe¬
hörden. also Staat , KreisverWallungen , Städte « Gemeinden so-
wie die Reichsbahn . Wenn, die Hartsteinindustrie in der Vor¬
kriegszeit eine dauernde Aufwärtsbrwegung erfahren hat, so
war es dem Umstande zu verdanken , daß sich unsere Volks¬
wirtschaft in geordneten Bahnen bewegt hat. Trotzdem , in¬
folge des wenig guten Zustandes der Verkehrswege der Be¬
darf immer noch ein sehr großer ist, mußten die Wnehmer
in der Bestellung eine außerordentliche Zurückhaltungwahren ,
was naturgemäß einen starken Rückgang in der Beschäftigung
der badischen Hartsteinindustriezur Folge hatte. Daß dieser
Mißstand wesentliche Ausfälle an Kaufkraft und Steuerauf¬
kommen nach sich zieht, liegt klar auf der Hand. Ge¬
wünscht wird, daß die von den Behorden- selbft betriebenen
Steinbrüche keine Vorzugsstellungbei der Verteilung der Auf¬
träge einnehrcken.

Es ist zu hoffen, daß das in Aussicht gestellte Arbeitsbe¬
schaffungsprogramm der Reichsregierung nicht nur für
Norddeutschland, sondern auch für das Grenzland Baden
baldigst eine wesentliche Änderung herbeiführt, damit durch
Straß erwerbe sserungen und' sonstige Bauten die heimische,
badische Hartsteinindustrie in der Lage ist, ihren vielen
Erwerbslosen Beschäftigung zu geben .

Soeben erschien:

Kraftfahr -Vorschriften

Die Straßenpoliseiordnungvom. 2. Januar 1930" mit Erläute¬
rungen unter Berücksichtigungder Kraftfahrzeugverordnung , der
Badischen Straßenverkehrsordnungund der bad .Reehtsprechung
von Di*. Frite Oppenheimer , Rechtsanwalt in Karlsruhe

Preis 2,40 RM ,
Das Buch ist für die Praxis bestimmt. Der Verfasser behandelt in eingehen¬der und wissenschaftlicher Weise , ausgehend von der Karlsruher Straßenpoll—zeiordnung, «Unwichtigen Fragen des Kraftverkehrsrecht«, wie dasVorfahrtsrecht,Hauptverkehrewege, Sorgfaltspflicht, Überholungsverbote, Pflichten der Fufl -gänger usw. Im tntereeee der Übersichtlichkeit sind die dazu gehörigen Be¬stimmungen der. Kraftfahrzeugverordnungund der badischen Straßenverkehrs¬ordnung dazu noch angeführt. Von besonderer Bedeutung ist es, daß derVerfasser weitgehendst die für Baden besonder« wichtige Rechtsprechungdes badischen •Obertandesgerichts beÄcketehttgt. -
Die örtlichen Bestimmungen in Baden-sind überall ähnlich wie in Karlsruhe. FürjedenJuristen u. Kraftfahrer, der eich somitfür d.wichtige Gebiet des Kraftfahrrechtsm BadenAufschlußverschaffenwill, dürfte daher dieses Buch unentbehrlich sein.

Verlag G. Braun , Karlsruhe
Karl -Friedrich -Straße 14 Telefon 952 , 953 , 954

SUDDEUTSCHE
BASALTWERKE g. m. b. h.

IMMENDINGEN/BADEN
Telefon Nr .203 • Werkemit Bahnanschluß :Mühlhausen bei Engen , immendingen•

Hartbasalt -
Gleissch otte r,Straßenschotter,Grus,Betoniermaterial , Steinsande
Hartbasalt - Spezial - Teergrusin verschiedenen Körnungen

Hartbasalt -Kunstplatten
für Gehwege, Bahnsteige, Fabrik -*
räume usw. , griffig und rauh,25- und 9- kuppig

Hartbasalt - Kunstbordsteine
in jedem Profil 809"

Ludwig Seider & Sohn
Granitwerke 863

MALSBURG b. KANDERN i. B.
Fernsprecher Kandern 323 und 335

Wir liefern in erst¬
klassiger Ausführung :

Granit - Groß - und
Kleinpflastersteine

Huber , Frietsch St Cie .
Ottenhöfen
Granitwerke in Seebach (Achertal )
Halbmeil (Kinzigtal)

Groß - u. Kleinpflaster
T „ Granitsehotter , Beton -t a i e p n -o n *
Kappelrodeck . 207 kieS , Sand USW . A.922

Telefon 2 91
Am! Kappelrodeck

JOSEFGALL !
OTTENHOFEN (BAD . SCHWARZWALD)
Alle Arten Granitarbeiten von Architekturen
für Hoch - und Tiefbau • Grabdenkmäler,
und Grabeinfassungen • Bildhauerarbeiten
in allen Dimensionen • Pflastersteine •

932 ; :
'

Granitwerke in Ottenhöfen, Seebach , Furschenbach

Willi . Bohnert
Ottenhöfen (Schwarzwaid)

, Telefon Kappelrodecrk 333

Porphyr - Werke
Edelfrauen grab
u . Simmersbach

Ich liefers in aM«n - Körnungen: 923

Straßen - und Bahnschotter, Teer¬
grus doppelt gebrochen , gesiebt
u . gewaschen ( Edelsplitt) , Gehweg¬
grus , Sand , Betoniermaterial usw .
aus vorzüglichem Porphyrgestein

Schotter werke WfaKcHsIm

Hermann Ossela
Fernsprecher 443 und 496 Amt Kappel rodSck

Lieferung sämtlicher Granrtarb^iten
für Hoch- und Tiefbau, für Tunnel-
und „ Brückenbau in erstklassigem

.
“ VMdulmer Granit

«

Massenanfertigung von Granitrand-;
steinen in allen Profilen — Jahres¬
produktion ca. 40000 bis 50000
lfd . Meter
•

Belegschaft ca. 150 Mann

Adolf Oberst
3? Steinbruchbet riebe %

Karlsruhe i. B.
Yorkstr . 30 . Fernsprecher4694

921

Basalt
Granit
Quarzit

undSandstein
Groß- und Kleinpflastersteine, Randsteine ,
Grenzsteine , Stücksteine und Schotter

4* .
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